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| MANUALE ARCHITECTURE MILITARIS, | 
: Dierdter Theil: e | 
eSegreift in fich unterſchiedliche kuͤnſt⸗ 
liche Ernſt⸗ und Luſt⸗Feuer⸗ 
z wercke. i 

Samt beygefuͤgten nothwendigen Regeln / Er⸗ 

inneruygen und Handgriffen. 
Alles mit vieler Muͤhe und zum theil eigener Er⸗ 

ſahrung / zuſammen getragen / beſchrieben und au den 
Tag gegeben 
Durch : 

GEORG - ANDREAM Voͤcklern / 

Architect. & Ing. 


AN y 7 - 

à Franckfurth und Leipzig / 
Bey Johann Meyern / Buchhändler / 

e" Amo 1639. 


m en 


2m v Denen n 
Bohl Edlen/ Geftrengens/Edieny Veſten / auch 
Fuͤrſichtigen / Hoch⸗und Wohlweiſen Herren / 
Herrn Hieronymo es Neuhauſen / 
und 


Herrn Ankhon Chriſtian Mohrn / 


Des H. Röm. Reichs Stadt Franckfurt am 
Mahn relpective Schoͤpffen und des Raths: 
qud) itziger Zeit wohlperordneten Herrn des Loͤbl. 
Zeug⸗Amts daſelbſten. 
Meinen Groggúnitigen Hochgeehrten : 
| Herren. 
A 2 Wohl⸗ 


* Loi 


WohleEdle / Geſtrenge / Edle und Veſte / auch 
Fuͤrſichtige Hoch⸗und Wohlweiſe / ꝛc. Inſonders 
Großguͤnſtige Hochgeehrte Herren. ; 


mo Emnah vor ohngefehr 12. Jahren 
' auf Begehren vornehmer Perſoh⸗ 
hen / ich ein Compendium oder 
Kriegs « Manual uber das groft 
Geſchuͤtz und deſſelben heutigstagi⸗ 

ger angenommener proportion und Ge 
brauch / auf das kuͤrtzeſte fo wohl ey 
NEOs 


ER dA | 
Y Theoret. beſchrieben / gedachtes Büchlein aber 
denen damahligen auch Wohl⸗Edlen / Geſtren⸗ 
gen / Edlen und Veſten 2. bicfiger Loͤbl. Freyen 
n Reichs⸗ und Kaͤyſerl. Wahlſtadt / wolverord⸗ 
„ nitin Herren des Loͤbl. Zeug⸗Amts / zu Exrzei⸗ 
r gung derer mir viel bewieſenen Gut⸗ und Wol⸗ 
p thaten/ gantz dienſtlich zugeſchrieben / und wol⸗ 
j, mepnend dediciret worden. s " 
„ Wann derowegen dazumahln oben beruͤhr⸗ 
{ts Großguͤnſtig⸗auf⸗ xi angenommen / auch 
A 3 mei⸗ | | 


2 


SUCUS BE (o) EE A 
meines wenigen wiſſens (ohne Ruhm zu mei⸗ 
den) bey unterſchiedlichen Liebhabern dieſer 
Kunſt des Geſchuͤtzes nicht gar ohne Nutzen 
abgangen / und dannenhero der damahln ver⸗ 
ſprochene noch uͤbrige Theil ſonderlich bißhero 
verlanget worden: Mir aber anietzo die Gr 
legenheit an die Hand kommen / vorgedachtes 
zu completiren / auch daſſelbige zu dem vori 
gen / als darzu gehörigen 2. Theil, an Hod: 
gedachtes Wohl⸗loͤbliches AUNGA 

gang 


! 
et 
H 


AS (o) S 


gang dienſtlich zu überreichen ſchuldig be: 
unden. : 
Als gelanget hiemit an E. Wohl⸗Edl. Geſtr. 
Des und Herligt. mein fleiſſiges bitten / Die- 
ſelbige belieben dieſes wenige in Gunſten auf⸗ 
und den Willen für das Wer anzunehmen / 
meine Großguͤnſtige Patronen und Befoͤrde⸗ 
rer zu ſeyn und verbleiben. 
Thue hiemit Ew. WohlEdl. Geſtr. und 
Herkligk nebenft Wünſchung eines Gluͤckſee⸗ 
E A 4 ligen 


ligen Neuen Jahrs / auch in deroſelben ſchwe⸗ 
ren Ambt alles glücklichen Wohlergehens | 
Göttlichen Schutzes und Obhut befehlen. 

Geben Franckfurt am Mayn / den 1. Sue 
nuarii 1660. | 


E. Wohi. Geſtr. und Herrligé. ` | 


allbereit Dienſtwilliger 


GEORG-ANDREAS Boͤckler / 
Architect. & Ingen. 
An 


t 
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T 
An den Guͤnſtigen und Kunſtverſtaͤn⸗ 
digen Lefer. 


Un figer Zeit! Ob wol ſchon lange 
v5 ſten von unterſchiedlichen aufrichtigen 
Künſtlern der vierdte und letzte Theil 
meines Manuals Arch. milit, vielmahl bes 
gehrt und verlanget / ich auch meines verſpre⸗ 
gens / ſolchen herfuͤrzugeben / erinnert wor⸗ 
den. So hat ie doch der Welt Undanck / und 
A e 1 
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Mißbrauch der vorigen drey Theilen gedach⸗ 
tes Manuals mich eine Zeitlang darvon zl ⸗ 
ruck gehalten und abgeſchreckt / biß das Momus 
etian etwas beſſers herfuͤr bringen moͤcht 
die Zeit uͤber darnach gewartet. 

Wann ich aber unterdeſſen mich erinnert / 
daß noch niemand von Anbeginn auf diet 
Welt gebohren / der einem ieden die Kappe alf 
feinen Kopf recht auffegen möge / und aber gv 
dachter guter Freunde Begehren und i 


„ hahe ich / fo viel mir bie Zeit zulaſſen wollen / 
n dieſes wenige in Eyl von Ernſt und Luſtfeuern 
d entworffen / und hiemit denjenigen / fo daſſelbi⸗ 
gos / gleich wie es von mir gemeinet / ebenmaͤſſig 


if 
% woͤchte / will ich bedacht ſeyn einen gantz cou 
s zen obfenbyElichen roce nur von neuen 


RR o) 
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inventioſen zuvor nie geſehenen ufferte 


lichen Wiſſenſchafften herfuͤrzugeben. Unter 


is deſſen dem guͤnſtigen Lefer mich dienſtlich re, 
commendire. Vale. | 


Nota: 51 Bedeut Schuhe. | 
t2. Zoll. | 


wiedann ebenmäffig von andern ſchoͤnen nutz 


" 
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aR (0) SY 


— Sunn Regie. 


p. 
L Von Feuerwercken. : I 
Wie man den Salpeter brechen und in Meel läntern folle. = 


Il. Wie man den Schwefel purgiren und zu allen Fenerwercken dien⸗ 

lich machen ſolle. 7 
TIT. Wie man die Kohlen pr r pariren und brennen fone. 9 
IV. Von dem Pulver. 1 
V. Von vielerley fpecies zu den Feurwercken. 16 
VI. Wie man den geſchmeltzten Zeug zurichten foll. 22 
VII. Wie die SE oder Stopini zu machen. 3e 
VII Von Séier und Feurmoͤrſern 37 
IX. Von den L' affuiten der Boiler. 47 
X. Von den Intrum. und anderer Zugehör ber Boͤler. sa 


` AL Wie man den Biler recht Stehen folle. EZ 


egiſter. 


Sap. * Wt 
XII. Wie man den Bislet gebrauchen ſolle Ki 
XIII. Wie mau den Boͤler richten / und gewiß damit werſſen ſole. 3 5 
XIV. Von den Petarden. g 
XV. Wie man die Petarden laden ſolle. 93 
XVI. Bon Granaten. m A 
Von Handgranaten. E 
XVII. Von Syeurfugeln und Kugelſchnitten Hib iy | 


XVIII. Wie man den Zeng einſetzen und die Feürkugeln füllen folke: y 
XIX. Wie man die Feurkugeln binden / und die Schläge darein tu 
s ben ſolle. aa o 
XX, Wie man die Kugelu tauffen / und die Keffel dar u machen fol E 
| 
XXI. Von Sturm frangen. iti 


ATL, Ein guten Feurſpieß zu machen 188 
: a EL XXII, 


D 


Reife 


— 
ai P 
XXIIT, Von Sturmhaͤfen ; 179 
XXIV Ein gute Rauch⸗ und Dampffkugel zumachen. 171 
XXV. Eine gute Klebkugel zu machen. 174 
PARS II. 
1 Von Raggetenſtoͤcken. 178 
Naggeteuſtöcken erſte Ark. 185 
zweyte Ark. 189 
dritte Art. , 188 
afeli gu den Höhen der groſſen Naggetenſtocke 192 
Fiorm gu den Papyernen Schläger: 194 
II. Bon Cu. 194 
III. Dorn zu den Raggeten. : 201 
IW. Von den Infteum. zu den Naggetenhuͤlſen⸗ 201 
V. Von Naggetenhuͤlſen. 409 


VI. Naggeten⸗Zeng anzuſeßzen. 143 


Negifter: 


— 


Cap. fol, 
VIL. Ruther ober Stäbe zu den Raggeten. i 17 
VIII. Unterſchiedliche Manieren ſteigender Naggeten mit Stäben 


219. bif za 

IX. Raggeten ohne Stäbe, 230 bij 

X. Waſſer⸗Raggeten. 233, Dif; 

XI. Maggeten fo an einer Schnur hin⸗ und wieder uffen. aj 

XII. Etliche Fehler der Raggeten. 340 

Wie man die Fehler verbeſſern folle. ah 
XIII. Waſſerkugeln. 24] | 
Waſſerkugel⸗Zeuz. ' 2% 

XIV. Von Luſtkugeln. a 
XV. Von Leuchtkugeln an 
XVI. Von Stern oder Feuerbutzen. 37) | 
Wohlriechende Feuerbutzen. a 


II. Von Schlägen, 179 | 
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theilt werden / als 
1. Ernſtfeuer. 
2. Luſtfeuer. 
1. Ernſtfeuer / werden verrich 


CCC 
SE eee 
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Von Feuerwercken. 
Euerwercke können füglid) in 2. Theil abge 


und kleine Gett! mit Volern / glüenden Kugeln / 
B Wal 


— — — 


tet durch das große 


Ms 


2 Boͤcklers Mannale Archite iure: 
Wahlgranaten / Petarden / Feuerballen und gef 
Granaten / Sturmbloͤch / Bech, und Sturmécany 
Feuerſpieß / Handgranaten / Stur mfaͤſſer / Legs um 
Klebfeuer / Rauchkugeln / ꝛc. und dergleichen. 

2. Luſtfeuer beſtehen in allerley Sorten Raggeten 
Saft» und Waſſerkugeln, Pomppen / fearigen Figur 
von Gethier / Bilder / Schloͤſſer / ſpringenden Bro 
nen / und dergleichen. i SH 

Zu Præparirung beyder Sorten Feuerwercken / 
noͤthig / daß man nach folgende Sachen zupor verſtehen 
lerne / als: Erſtlich De | 

| Wie 


Militari:, Dier'dter Theil. 3 


Wie man den Salpeter brechen und in 

| - Meet laͤutern folle 
Man nimt des Salpeters/ wie man ſolchen zu kauf⸗ 
fen findet fo viel man wil / (hut folden in einen itv» 
denen Tiegel / oder kuͤpffern. Keſſel / gieſſet ohngefehr 
1. oder z. quer Finger hoch Regen⸗ oder Bronnenwaſ⸗ 
ft darüber / fegt es über ein ſanfftes Benere laͤſt es alfo 
lochen / wann es nun am beſten ſieden iſt / ſo mag man 
ein wenig zerſtoſſen Alaun darein werfen / oder aber 
Chig darin Maun ſolvirt / ohngefehr auf ein Pfund 
alpeter 1. Quintlein Alaun / und 6. Eßloͤſſel voll 
Gig darein gegoffen / fo wird alsdann der Sal: 
V 2 peter 
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peter anfangen zu ſchaͤumen / ſo mit einem Schaun, 
löffel abzuheben / ferner muß man es mit einer holten 
Schauffel oder Spattel geſchwind umbruͤhren / dam 
es nicht anbrenne / und auf einer gelinden Glut trad 
nen / daß es endlich einem Meel gleich werde / welche 


man hernach zu dem Gebrauch an einem trocknen DU 


fleißig verwahren und aufheben folle. ; 
Nota: Man ſolle nicht su viel Salpeter in den Kl 


ſel oder das Geſchirr worinn man ihn brechen wil! 
thun / dann ſonſten et fid leichlich anbángt/ und nich 


wol anzubringen iſt. 


Der befte Salpeter wird probiret / wann man ibm 
gleiches Maß Schwefel und Kohlen zufetzet / WI 


Pub 


Militaris, Vierdter Theil. 
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eine Feuchte an. l 
Sonſten kan man aͤuſſeꝛlich den guten Salpeter an feis 
net ſchoͤnen Durchſicht erkennen / Item wann derſelbi⸗ 
geaufdie Zunge genommen / ſuͤßlich und eine Kälte hat. 
Dem angeſchoſſenen Salpeter feine feiſte Unreinig⸗ 
kitzubenehmen damit ſolcher zu dem Pulver und Feueꝛ⸗ 
wercken deſto beſtaͤndiger und beſſern effect erreicht / ſo 
{hnelgt man ſolchen as cad re 
3 über. 
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über dem Feur / ruͤhrt denſelbigen mit einem eiſern Lp 
fel wol um / biß daß er gantz zergangen / und faſt wie ein 
Oel ausſiehet / hernach thut man auf ein viertheil Cents 
ner ungefehr ein Welſchnuß groß geſtoſſen Schwefel 
ſo wird es ſich alſobalden ohne Schaden anzuͤnden 
und verzehren / den unſaubern Schaum muß man aber 
unterdeſſen fleiſſig abheben / den Salpeter aber hernach 
in ein kuͤpffern / meſſing oder zinnen: Form oder Gee 
ſchirr ausgieſſen / und kalt werden laſſen / fo iſt er zu fot 
nerm Gebrauch beſtaͤndig / und gut zu verwahren und 
aufzubehalten. to ji 
‘GaAs 


Militaria, Dier dter Theil: 
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$ so EA PUTER, 
„Wie man den Schwefelpurgiten und 


gu allen e aru machen 
d oll. 


d Mug. nimmt guten Schwefel 7; fo {hin hodgei 
e Lgläntzend und rein / im Bruch gleichſam wie ein 
V Marcaſic oder Wißmath / ſtoͤſſt ſoſches zu Meel / thut 
p ſo viel man will in ein verglaſt irdnen Geſchirr / oder 
Heften Pfannlein darinnen zuvor ein klein weni 
" OS Terpentin / und ein Baumnuß groß gel 
M V A Wachs 


KE 
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Wachs / fiber dem Feuer geri affen faye) und ruͤhrt cif) 
lang um / biß der Schwefel gantz zerſchmoltzen / alsdann 


ein wenig geftoffen Alaun hinein geworffen / fo fchäumt | 
es / den Schaum ſoll man abheben / und den Schwefel 


in ein kuͤffern Geſchirr außgieſſen / und zu fernerm Ge 
brauch verwahren. 


Nota: So es ſich aber unter dem Schmeltzen ento | 


zünden moͤchte / kan man es mit einem irdenen oder 


sue Deckel alſobald erſticken und wieder auslo | 
chen. a) 


| 
; | 
ČA- ! 
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Militaris, Vierdter Theil. 
Capur III. 


Wie man die Kohlen præpariren und 
brennen ſoll. 


Wohlen ſeyud vielerley Gattungen zu den Feuer⸗ 
SS wercfer gebraͤuchlich / werden gebrand von Haſel / 
DN Bircken “ Daͤnnen / und groſſen Hanffſten⸗ 
geln. 
So man die Kohlen wachen will ſolle im Monat 
Majo das Holtz ohngefehr eines ziemlichen Fingers 
dick abgehauen / geſchaͤlet / und in 4. Theil zerſpalten / 

$5 5 das 
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Von dem Pulver | 
Wl wird auf unterfchiedliche Weiſe zugerich⸗ 
tet / hat vielerley Compefitiones oder qeu 
derer allbereit in dem vorhergehenden 3. Theil dieſes 
Manuals etliche fpecificirt worden. Es werden aber 
zu ferner Nachricht / zu groſſem Geſchüͤtz / als doppelt / 
einfachen / und halben a ann 

B 6 u 
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Lodi 


und dergleichen / biß zu d zu dem im Falconetlein d e 
fünfferiey bewehrte Gage bengefúget: 


EM uel NP SECH 


EE 


— ln e Ve il segs 


Saͤtze 
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x | E us Hacken oder ‘ober Mußgoeten. 
E GNE | 


| Manier = a pac] [415 3 = 
| Salpeter! er | 97 1010 { 5° | 75 15) 
| ; Schwefel 17 17 1e e] | 18 SECH) DIE ar SPF 


EE ss Jag: [26] 3T 20 | Io To [iy 15 aay | 
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Saͤtze / zu Pirſchbüchſen, Piſtolen / Pe Petarden /e TA 
naten und andern Feuerweꝛcken / ſo einen ſtarcken eked, | 
thun follen.. 


(Manie Ta Tapa bots} 
| Salpeter keck 100 |124 |100 ET: 92. [100 ] 


| 
Schwefel ES Lis dep 12 | 14 ] 15 ef. | 
Lë T jm pig [ur ps Lao [17 ] | 


Militaris, Viedrter Theil“ 


P ö 
Neta: 

Wie das Pulver zu machen / was für Vortheil 
und Handgriff darbey / fo: eigendlich den Pulver⸗ 
macher zu wiſſen zuſtehet / derowegen nicht von ete 
nem ieden Feuerwercker erfordert wird / kan ſolches 
nicht füglich in dieſes Compendium eingebracht wer⸗ 
vi und wird fich der Künſtler an dieſem begnuͤgen 
afen. HT " 
Das Pulver zu probieren ift allbereit oben bey dem 
1. Cap. des 3. Theils dieſes Manuals Meldung ge⸗ 


ſchehen. 
CA. 


ki 
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Sc ` 
Von vielerley Species zu den Feuer⸗ 
wercken gehörig. f 


Vs On dem Terpentin / wird gebraucht zu Anfeuc | ; 
Hi tung der Feuerkugel⸗Saͤtze / ſtaͤrckt das Gent | | 
und brennt ſtarck im Waſſer. | 
| Nota: Sc man etwas damit anfeuchten / und den, 
ſelbigen faft wie ein Leinoͤhl machen wil / muß mag 
Kauͤhnoͤhl warm machen / und darunter vermiſchen / wel 
ches einen ſtareken Brand im Waſſer fuͤhret. i 


2. Ql | 


17 
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2. Von dem Wachs / ſo ſehr nothwendig und nuͤtz⸗ 
lich / wird gebraucht unter pielerley Gages gibt einen 
ſchoͤnen langſamen Brand / und reibt das Fent hinter 
ſich / alſo daß es nicht zu ſchnell angehet⸗ 

Au Von dem Leindhſ / wird gebraucht fü. den 
Dampffkuͤgeln / wann man ſolches in Fuͤrniß ſiedet / 
(nift es gut Brandroͤhren in Graugten / vnd zu Leuchte 
Bothppon s. nosse os prop aiit 

4. Von dem Hartz / wird gebraucht ji den elige 
Bugatti / Feuerſpieſſen / Beds and Sturmkraͤntzen / 
Similar Sachen bev den Ser 

Y, — 9] 
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ifſonderheit bey den Dam pfkugeln / Stern / und Feuer 


bützen / faret es das Setter. 

5. Bondem Antitnonio, wird gebraucht zu Leucht 
und Regenkugenn / weiln es eine ſchoͤne helle Flamm 
gibty ttiam vient es zu Seiten qud) unter die Raggeten, 


Nota! Der Rauch von dem Antimonio iſt gifftiy 
derentwegen man bey dem Gebrauch fi ootd 


pile. - 
. Ron dem Kampfſer / wird gebraucht in die Geh 

nd Waſſerkageln / auc) unter das Pulver erm 
au den Petarden. 


Nota: 


Atti 


ft 
ID 
D 


tig! 
b 
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Militaris, Vierdter Theil. 19 
» Nota: Die Proba des Kampffers fo derſelbige gut / 
wann er auf warm Brodt jer fieret. Beer 
7. Von den Feyhlſpaͤnen / werden gebraucht zu ets 
chen Raggeten / und unter den Waſſerkugel⸗Zeug / 
halten des Feuer / and machen daß es fein langſam 
brennt / geben ſchöne zwitzerende Funck n. 
Notte Die Meſſine Zeyhlſpaͤn ſeynd befer dann 
die ton oen. PER 
Von dem gefchitielbten Stahl) wird gebraucht 
pornemlich zu den Raggeten Satzen / kan aber auch un⸗ 
tet andere Gage vermiſchet werden / gibt einen ſchoͤnen 
grünen und blauen Strahl und erhalt die Saͤge / daß 
E "Va ſolcht 


30 Holers Manuale Architecture 


ſolche viel Jahr lang gut bleiben / und nicht leigi 
verderben. 


Nota: 

So der Stahl gluͤend / kan folder alſobalden ti 
Daranhaltung etwas Schwefels geſchmeltzt / ond 
Körner in einem Mörfer zerſtoſſen werden. 

9. Von dem geſtoſſenen Glaß / wird gebraucht 
denjenigen Raggeten oder andern Zeugen / ſo ein gni 
fes Geraͤuſch machen ſollen / welches man tard 
Biog rte I macht daß fid) die Juncken Mil 
zertheilen. | 

1e, Von den Saͤgſpaͤnen / fo aus en, 
" l 4 
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Weydenholtz / werden gebraucht zu den Waſſer⸗ und 
Feuerkugeln / die bruͤnftigen Zeuge zu miſtern / geben 
(hone Juncken / helffen den geſchmeltzten Zeug zerthei⸗ 
en und auswerfen. 

1, Von den geſchmeltzten Zeugen / werden gebraucht 
indie Raggeten und Luſtkugeln / zu Stern⸗ und Feuer⸗ 
buten / auch zu Negenfeuern und dergleichen. 

n. Es werden noch unterſchledliche Species bey 


den Feuerwercken gebraucht / und ſennd die vornehm⸗ 


fens Baumoͤhl / Brantenwein / Storax / Boen⸗ 
ſtei / Baum wol / Hanff / Flachs / Qleckſilber un 
gelochten Kalch Maun Leim / Unſchlue / Sand / 

€ 3 Bley ! 
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gleichen. 
CAPUT VI. 


Wie man geſchmelgten Zeug zurich; 
ten ſolle / damit man Sternfeuer und Scu 

N butzen daraus machen Fong, ) 
Fig. 1. 351 
miete Zeuge werden entweder mit Geſeh 
uber dem Feuer / oder aber ohne Gefahr auſſerhal 
des Jeuers gemacht. BURE 100 N 


Well 


Bley / Arfenic, Sal Wagenſchmier / e. und Ne 


wë b ˙—˙wů LUI URBE 


Bein die e geſch meltzte Zeus ge über dem Feuer ge⸗ 
fahvlic) zu machen / richtet man derowegen ein Wind⸗ 
bfelein von Bachenſtein za / wie Fig. 1. aus weiſet / laͤßt 
ein irden wolverglaͤſte gelbe Pfannen mit einem brei, 
ten Raufft / daß ſolcher das obere Loch des Ofens be⸗ 
decke / machen / wolte man ſolche aber von Kupffer has 
ben / muß ſolche allenthalben E (i dick / und 4 (i. tief 
auch a (i. weit mit einem Ronft foz (i, breit/ und, auf 
einer Seiten eine gebogene Schnauppen zu dem Aus⸗ 
gieſſen daran gemacht werden. 

Die Pfanne folle; auth; eine Handhabe oder Stiel 
haben / man ift auch dar zu benötigt kleine Ruͤhrkoͤlb⸗ 
C 4 lein 
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und Nota; 
Den Ofen ſoll man unter den freyen Himmel ſetzen / 

A und ſchunlzen wann eg hell Wetter iſt. 

du Compefitiones per geſchmeltzten Zeuge ſeynd 

wht bieleriip / unter welchen nachfolgende bte gebrauche 

utt lichſten 


1 Manier 1: DES 
fi Schreefel hei 
pl Pulper Ji ja 


Salpeter ES j 


di € 5 Item / 


E lere mex €— 


Em Schwefel 2.4 de Pf. a iid. zv. Sa eut EH i 
TDerpentin s Lo.. Schwefel J. Pf. ' 
: Pulber 3 BE uo V aii D 


SE heil. Lo Luth. 
Vian — SHE en 


Gov p de = 

Sama I 

— 
| 


Gantz San ib i Op 
gata 
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Man thut unter den geſchmeltzten Zeug auch ge⸗ 
ſchmeltzten Stahl / Item Seegemel / Hartz / Gerber⸗ 
loh / Feylſpaͤn und dergleichen. 

Item man mimt guten geſchlagenen Zunder oder 
Werck fo wol und weich geblauet / thut ſolches in Ve⸗ 
iid. Terpentin gelb Wachs und Baumoͤhl / ana: in ein 
iden Pfannen über ein Feuer verdeckt fener laſſen / 
ſchuͤttet es hernach aus in eine Schuͤſſel mit Pulver⸗ 
ſtaub / macht Kugeln daraus. 

Wann man den kalten Zeug machen wil / ſo nimt 
man den zart geſtoſſenen Zeug / macht ſolchen zu einem 
Ag mit Eyerglar / oder Leimwaſſer mit Brantewein 

' an 
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Dh ` Oder nim Pulverſtaub und geſchmeltzten Zeug / ana. 
ſtoß beydes klein mit einem hoͤltzern Stoͤſſel / gieſſe 
hi Brantenwein daran / mache es zu einem Taig / darun⸗ 
by ter knette Baumwoll / fo in Goal peterlaagen geſotten / 
mache Kugeln daraus / welgere fie in Patperſtaub / laß 
ju dem Gebrauch trocknen. 
si UN Nota: 
i Goin dieſem Toig Flachs eingeknetten / gibt ein 
p Haag zu einer Regenkugel / ſo in der Luft ſchoͤn he 
MES os , 3 í 


Ch 
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"GA PO hol 14, sins 
Wie man die langfame Zunder oder 
Zuͤndſtricke / (ſo man Scopini nennet) wie 
auch bie geſchwinde Feuerleitungen / 
zurichten füllen >. 
QR langſamen Zunder oder Stopini ſeynd nuͤtzlich 
und werden gebraucht / wann maß das grofe Gg 
{Hug probiren / Item aus den Boͤlern mit einem ad 
ſpielen / oder andere Rohr / Kugeln / Petarden Min 
And dergleichen gefährliche Feuerwercke anzuͤnden wil. 
: Gun 


pP s ee 
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Seynd gemeiniglich zweyerley Arten: 
1. Gelb oder weiß. 
2. Schwartz. : d 
1. Gelbe oder weiſſe Stopini werden zugerichtet⸗ 
wann man 6. oder 7. Loth geſtoſſen Salpeter in ein 
infor Keſſelein thut / gieſſet E. Maß Weineſſig / oder 
Mrantewein daruͤber / laͤſt es uͤber dem Feuer eine 
fin i big daß die Baumwoll krocknet / unter dem 
Dën fan man es allezeit umwenden / damit e fid uͤber⸗ 
al kin gleich in die Baumwolle ziehe / man kan gus 
dor die Baumwoll in lange Zoͤpfflein oder Stricklein 
fechten / fo es gnug gekocht / mimt man es aus / Së 17 
treue 


ſtreuet es auch wol mit Schwefelmeel / und lat es 
trocknen. 

2. Schwartze Stopini, werden faſt wie die vorige 
gemacht / nur daß man ſolche / wann men [fe von den 
Feuer abhebt / durch geſtoſſen Meelpulver ziehet um 
abt rucknet / geben einen geſchwindern Brand als dig 
vorige / und nimt man zu 6. Loth Salpeter . Pfum 


Baumwoll / oder zu 3. Loth Salpeter 6. Loth Baum 
woll / und R Maß Eſſig oder Brantenwein. 
Sonſten kan man auch Schwaͤmme zur ichten / 
daß ſolche einen guten Zunder halten / und bey unter ⸗ 
ſchiedlichen Jeuerwercken dienlich / nemlich / on | 
ay nimt 


nimi Schwamme von Buchen- oder Nuß baumen / 
ſhneidet lange Stücke daraus / ohngefehr Fingers 
hing und dick macht Darvon eine Seg in ein irdenen 
Zopf beſtreuet dieſelbige mit Campffer und Salpeter / 
ana: continuirt ſolches MM. gieſſet hernach Eßig dare 
ber 1. quer Finger hoch / Wäit es 6. oder 7, Stund fies 
den / ſo es ausgeſotten / laͤſſt man es recht trocknen / bet 
bi M einem hoͤltzern Hammer wol geklopft / ſo fend 
ſezukicht. | pd 

Nota: So es unter dem Kochen dev J. Stunden 
trocknen ſolte / fo muß man etwas Eßig und Salyer 


tak nachgeben / und wol zudecken. 
D Man 
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Man kan auch einen guten Zander nad folgerdet 
geſtalt machen / nemlich man nimt 
Sie 3.) 
arg is i 
Wachs 1. Theil 
Kohlen x.) 
Den Maſtix / Hartz und Salpeter MSN man 
Meel / zerlaͤſſt das Wachs in einem irdenen verglafll 
Geſchirt / ruͤhret die andere Materi darein / daß es all 
einander wol annehme / ziehet hernach von Baum 
poet anderm Garn Dacht dardurch / verwahretes di 
zu dem Gebrauch. , ! 
: Noti: 


dee 
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l Nota: i Bas: 
So man es auf gewiſſe Zeit oder Stunden probiren 
Hil zuͤndet man es an / und blaͤſt es aus / (aff die Kohl 


+ Stund fortbrennen / und merckt wie viel von der 


tange des Dachte in ſolcher Zeit abgebrant. i 
Die geſchwinde Feverleitungen / ſeynd bey den Lufta 
euern inſonderheit bequem und dienlich / derer appli- 
cation einem ieden frey ſtehen wird / und kan viel kuͤnſt⸗ 
lichs damit ins Werck geſetzt werden / ſo zu fernerm 
Nachdencken einem ieden Liebhaber / hierbey zuerin⸗ 
nern nicht umgehen wollen. j 
Die Zurichtung geſchwind er brennenden Dad ten 
| D a geſchie⸗ 
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geſchſehet (nach Herrn Furtenbachs Manier) nach / 
folgender geſtalt: 


Man zerläſſt in einem irden verglasten Delt 
fiber eim Kohlfeuer ohngefehr a. Loth Schweſel vate 
thut man X- Loth reingeſtoſſen Auripigment, tibt. 
es mit einer hoͤltzern Schauffel wol durch einandel 

ieſſet z. Loͤffel vol Baumoͤhl darzu / daß es wird wie TN 
rey! ziehet hernach lange Dachten dardurch. 
Item / man nimt auf E Loth Terpentin und it 
öhi ana; fo es worm gemacht / fo siehet man Dad! 
fadem dardurch / braucht ſolche zu Anſeurungen aufe 
färten Oras gelegt Sap. fat, : 
£ A 
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— x — 
i CAPUT , 
Von Bölern und Feuermoͤrſeln. 

pole: ſeynd vornehmlich dreyerley: 
i Von Metall 
2. Von Eiſen. 
3. Von Holtz. . 
Ihre Proportion iſt unterſchiedlich / es kan aber ein 
berftaͤndiger Feuerwercker die befte und gebräuchlichſte 
Art erwoͤhlen / die übrige fahren laffen / zu mehrer 
Nachticht ſeynd nachfolgende Manieren geſetzt: 


$i Die 


TER : 
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Maundlochs Weite im Lauf lang. 
|I Sollen oben am Zeug das 8. Theil des Mundlochs 
dick ſeyn / und fo man ſolchen gar ſtarck machen will 
damit mehr Pulver in den Sack zu treiben eingeſeht 
weden kan / fo folle ſolcher den . 6.7. Theil des Mund 
lochs oben / dick ſeyn. 

In dem Lager da die Kugel ligt / wann der Bolt 
oben Z- bed; Mundlochs dick iſt / ſolle er Deny Theil dis 
Mundlochs dick ſeyn. d 

: : d 


— — RT ae == 


Der Pulverſack ſolle ſo tief ſeyn / daß er aß · oder 16. 
Theil Pulver am Gewicht / ſo die Kugel von Stein 
wiagt / darein gehe. in 

Andere bermepnen/ man ſolle eine gerechte ſteinerne 
Kugel wiegen / und alsdann auf 1. Pf. Kugel ſchwer 
1. Loth Pulver rechnen. n3ooidti ad] 
Oder man folle das Mundloch des Voters in vier 
Theil theilen / und ſolcher Sibei s. der Tieffe des Pol: 
verſacks geben. 

Item / etliche geben die halbe oder die garge Weite 
des Mundlochs / für die Tiefe des Pulverſacks. 


Da pol” 
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Die gantze Dicke unten um ben Pulverſack iſt des 
Voͤlers Muͤndug weit. 
Die Zapffenſollen von unten herauf 1. Sheil an 
den Boͤlor geſetzt werden. 
Es iſt beſſer / daß der Boden des Pulverſacks eben 
als abwarts rund ſeye. | 
Das Zúndlod folle gleich oberhalb des Pulverſack 
. und auswarts feine Zuͤndpfanne und Dec! 
haben. 
Hefte Manier der Boͤſer fo 22 Muͤndung lang bot | 
afanan M 
Alſo der Lauf innen 23. Mundung. 


Di 
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Be E geegent 


(d ie Sammer F. Mündung: 

Die Weite der Cammer E. Muͤndung. e 

in| Das Metall ohne die Zierathen und Raiffen E. 
oben bey dem vordern Gefins. 

j| DieCammer 4 Mündung. 

Die Schiltzapffen . lang / Gif. ` 

d Werden E. oberhalb der Cammer geſetzt. : 

il Die Zierathen nach iedes Belieben / iedoch daß dies- 
(bip formlich / und mit den Zierathen des groſſen Ge⸗ 
ſchuͤßes eine feine Proportion habe. | 
| Unterfchiedliche- andere Proportiones von Feuers 
.| mbrfern/ weiſet beygeſetztes Taͤfelein / und die Sigur 
(|  fubnum.à. 


D $ 


Be DE leté Aannale Architetture 


Ru Ro rarer ral EOS ore ATT, 


Ein Genermotfet fo 1187 [123 [91 162 ES Jm hw 
Bon bere affer hodj24 | 20 [19 e ja 128 
bipa ant das Mundloch a 
Cammer Tiefe ` Ke 173 0% og 5 2 BEN dg 
— NEIN A ege A EEE STs El 


Gammer Hate fo 18 72 172.15. je GC 


EE Eu xt — — | 


Murdlochs Weite Ir8hsEl rami ehe 
Ge Orbierbier ter Sup [3229 1297122 [20 E m | EN 


v 
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a  Gtrwidt etlicher Böer nach dem Stein 
» ` ptoportionírt. 
Stein 8e 6. Pf. 


Si 91 5 2512 I ^ Gent 
y | BB | 
a Nota: 
Die kleine Baler bey den fuf feuermercfen/ koͤnnen 

u Mündung big zur Cammer lang febr. 
| Wann Die Mündung in 6 Theil getheilet / folle die 
Cammer &. an der Länge halten. 

Dirf nicht fo ſtarck ſeyn an Metal / als die Groſſen / 
V ſol auch keine L'affuiten haben / ſoͤndern nur mit 
einem 
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einem gegofßenen Fuß auf ein Klotz⸗ pnm au 
ſchraubt. 

3. Hoͤſtzerne Voͤler / werden nur im Gell der No 
gebrancht/ wann man der Metallnen und Eiſerner | 
mangeln maß. | 

Werden am beften von zehem Holtz als Birch 
Exdſtamm / Haßlach oder Aindenholt gemacht. | 

0 Proportion. 3 i 

Das Holtz folle oben der 3. Theil von deſſelben Min 
dung weit dick ſeyn. 

Oder man macht ſie gantz gleich durchaus abuti 
mitten und unten. tia 
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Von den l. Affuiten der Boͤler. | 


| | | Ver Bler Schaͤfte oder L’affuiten werden qui E 
| der Mündung des Boͤlers genommen / am ift i | 
"dé ` 


et 
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der Austheilune g unterſchiedlich / ins gemein aber folie 


die L'affuite des Boͤlers Z. Mündung lang / und 15; 


Mündung hoch ſeyn. 

Die Dicke des Holtzes ift x. Theil des Diam. wann 
derſelbige in 3%. Theil getheilet wird. 

Die Weite richtet fic nach der Dicke des Bolers 
und deſſelbigen Ohren. 

Der Schiltzapffen Laͤgerpunet / ſole von vornen an 
l 24. Muͤndung liegen / und eingeſchnitten 

erden. 

Die Schiltzapffen ſollen mit guten ſtarcken eem 
Deckeln verſehen werden. 

gez 
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Ferner z. Querhoͤltzer / mit tiarcken eiſern Riegel 
ſonderlich bey dem mitile in / fo mit 2. Küͤſſen⸗Naͤgel fo 
auſſen auf einer Seite einen Kopff/ auf der andern ei 
Riegel mit einer Jeder perſehen. | 
"n Durch bepte Wande ſollen eiſerne Naͤgel aufrecht i 
gehen / damit ſich die Waͤnde von dem Stoß nicht von | 
einander begeben. | 
Die Seiten der L' affuiten follen um und um mit 
Eiſen beſchlagen / und Ri mit Hacken und Rin, 
gen verfehen ſeyn. | 
Eine bequeme L’afuite zu einem Bler aufzurel 
fav (and) $ Furkenbache Manier) geſchicht alle : 
190 


DU 


Aner is, Vierdter e 


Fig. 3 
Erhi fch reifiet man eine aom Lini / fret auf dieſel⸗ 
lg Muͤndung von a in B. 
2 Auf a und b fegt man perpend. Linien in der 
ihe 38. Muͤndung in cuti d. 
j Ven d gegen i fet mag Mündung: 
Von 19: 'ge b 7 ] 


Vonh gegen re | 
gegen giy L Mündung: 


Theil. 


Von g gegen 25 
Vonkgegen et. 
Von e gegen € 1. 


E 4. Als 
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4. Aus allen die ſen Thellen aße man perpend. m 
blinden Linien abwarts aufa b fallen. 

5. Vona gegen d wie auch von b gegen e fegt un 
£. Mündung auſwarts / gibt b x und a y die Dick | 
des Bodens. 

6. Von k nach Lalfo auch von m gegen n feft * 
Muͤndung / und ziehet die blinde Lin n. Mes 

7. Von g in oz. Muͤndung / alſo auchvon fin pP | 
Mündung. 

8. Aus den beyden Puncten o und a macht man 
mit 14. Mündung den Durchſchnitt o J. n. 2. um 
keiſſet den Bogen auswarts. | 

Chen ` 


H 
i 
ft 


1 


Auland, Vierdter Ehe ji 
Ebenmaͤſig mit folder Weite aus f und t den 
Durchſchnitt u und reiſſet den Bogen einwarts. 
"16. Ufo pröredirt man auch mit q r! Stemi & e 

das übrige ifi alles aus der Figur genugſam guers 


a eU 

3 Nota: ER x 

| Dife L. affuite ift zu dem Geradſchieſſen der Boͤlet 
ſchebequem. Sap, lat. 


CR 
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FFF 
Bon den Inſtrumenten und andert - 
Zugehoͤr der Boͤler. CH 


1. gu tvettigtie 2, horgerne Keyl / damit den Boldt 
zu richten. | 
2 Ein Maß zu dem Pulver. ES 
3. Ein Raumnadel von Meßing oder Eiſen / das [ig | 
biegen laͤſſt / das Zuͤndloch damit einzuraͤumen. 
4. Eine harte Buͤrſte / zu Ausfegung ber Gomm. 
benebenſt Strick / Ketten / Bretter / Hammer um 


Nagel: „ 
faut 
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s. Zween gute Circkel einen mit geraden / den an⸗ 
dern mit gebogenen Schen ckeln. 

6. Hoͤltzerne Spiegel fo gleiche dicke und breite / 
gantz getrang in die Cammer des Boͤlers gerichtet. 

7. Einen wolgetheilten Quadranten in feine 96, 


" gradus, mit einem perpendicul, Regel und Abſehen. 


j bare Triangel oder Setzwag / mit dem perpen- 
dien. AE TERT 
9. Einen Maßſtab auf Stein. : 
1, Eige Kugel leer. 


E 3 mdd 


——xꝛů— 


— — —ę— 


len mit dem Mundloch uͤber ſich / ſo ſegt man oben 
‚Darauf eine Schrotwag uber zweich mit der Bley 
ſchnur / wann man aber feine hat / ſo ſegt man nur en 
Xinial oder Richtſcheit darauf / und feit auf ſolches dm 
Quadranten / biß ſein perpendicul recht innen Debt) | 
ſo aber der Boͤler auf eine feiten hänge, muß man ihne 
mit Unterlegen beiffen. ! 
SER 2. Nach 
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2. Nach ſolchem wann der Boͤler eben oder gleich 
ſtehet / fo laͤſt man das Mundloch vornen niederſincken / 
unterlegt ſoſches hinden / gleich wie ein Stück / welches 
dem Horizont gleich fichet: 

3. Muß man ein hoͤltzern Creutz von gutem harten 
dürren Holtz mit A. Abſetzen (2. breit und 42 dick die 
Ubi E (2. lang und hoch bey der Hand haben / es muß 
ndt in die 4. Eck getheilet/ und in mitten darauf eine 
jufle Creutz oder winckelrechte ini geriſſen ſeyn. 

Nota: 
Weiln man aber zu jedem Boͤler ein abſoͤnder⸗ 
lich Creutz haben muͤſte / fo We ein ander Creutz / 
e > + éni- 
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entweder von Holtz Meſſing oder Kupffer / mit Stel; 
ſchvauben und Schenckeln machen laſſen / und fold 
wie das borige bey allen Boͤlern gebrauchen. Vide 
Fig. 4. d 

4: Das Creig feit mau in den Boͤler / und auf deh 
Ranft des Balers ſetzt man den Quadranten / und 
kuͤckt ſolchen fo lang / biß fein perpendicul innen fehe 
alsdann zeichnet man eg mit einer eylen / hy vnach nit 


Fig. | 


und zeichnet es unten auch alſo. 
5. Hernach mag man den Våler wieder Aber fid 


man ein Bleyſchnuͤrlein / aft ſoſches herab hangen 


itt 
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inden gapffen hängen Lafen und das holgerne Creutz 


Nittel accommobiren / und zu beyden Sei⸗ 


nach dem Mi 1 D en 
zen oben auf des Boͤlers Ranft die Creutzlini aud) 


zeichnen. m 
i. Wann man dag Creag nicht pat, oder daſſelbi⸗ 
ge nicht gebrauchen will“ 10; ſucht man nur mit dem 
Qaadranten das Mittel aufdem Boͤler / welches der 


gemeine Weg tits 


S an Ohr 


z 
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CArur XII. 4 
Wie man den Sch gebrauchen 


i as Zuͤndloch muß — ns Raumnadel gereinl | 


get und ausgebutzt werden. 
Nota? Man folle dreyerley Raumnadeln bey W 
Hand haben. 
1. Solle dreyeckigt feyn, 
2. Wie ein Boͤhrer. 
3. Viereckigt 902. lang. 
2. Der Biter folle quf einem geraden fatten Do 
den Reben, ; € 


Militaris Vierdter Theil. 59 
-— ———————— —„F:—r¼ —-¼ —— ra! > 
Siolchen folle man nach dem Ziel richten. 
| 4. Zur Ladung muß man ein Maß von Blech oder 
Holtz haben. ) 
| J. Das Pulver. muß cin wenig eingetruckt werden 
Wl im Polperſack. 
“Nota: Es wäre. gut / daß der Pulverſack allezeit 
J| bon det Ladung des Pulvers voll wurde / weil die Ku⸗ 
gin unterſchied lich am Ezewicht / und man die Ladung 
darnach proportioniren muß / wann man gewiß damit 
werffen will. 
., Wann der Palverſack nicht voll / und man mit z. 
/ Feuern werffen wil/fo macht man einen wiſch W 
| | wel⸗ 


—— 


—— — a, ee ES vt—¾ 


welcher fatt 1 7v ftoft folcben auf Da uh 
yer in den Sack mit einem Holtz / welches befjeream| 
Die hoͤſtzern Spiegel / welche die Feuerkugeln ser fo 
lind kein gewiſſer Barf damit zuthun ift. 
7. Mit einem Feuer zuwerffen / wann fih die Ru) 9 
Hel hon der Ladung entzuͤnden muß / ſo ſolle die Sig! | 
wit ihrem Zündloch und Zuͤndroͤhren fatt auf dh | 
Phlper in dein Sack auffliegen, und keine Luft ats y f 
{chen bleiben. | 
8. Wann aber der Pulperſack nicht pore IS 
Doch f tian eine Hulfen von ſtarckem Cartenpapit! 
gutt pe gepapt / fo dick and lang es dem ka 


ll 
Wil 
ant 


(fe í ` e S p 3 
boch die Huͤlſen rund aus / daß es offen bleibe / und une 


Ri, 
du 
Di 
‘ih 


gh 
pict 
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ſack aus fuͤlt / daß der Kugel gerechte Ladung darin gehe / 
und kein Pulver darzwiſchen komme. 
9, Hernach ſchneidet man hinden gegen dem Zuͤnd⸗ 


2 


gehindert der Hülfen die Ladung in dem Pulverſack 
oͤge angezuͤndet werden. 
Nota! Man kan hierzu ein hoͤltzern Roͤhrlein tree 
hen laſſen / oder man macht ein Roll von dickem Filtz / 
ltimtes Uber ein Holtz / fo groß / lang und weit / als wie 
die Huͤlſen von Papyr. RR | 
10. Zu der Ladung des Boͤlers iff zweherley Puli 
bit befer als eines / nehmlich Pirſch⸗ oder FOR 
cken / 
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unter einander vermiſcht. 
Etliche miſchen ein wenig Pulverſtaub darunter / 
zündet heſſer / und macht ſteter gehen. 


iL Die Ladung fft unkerſchledlich wann man die 
Kugel weit treiben wil / und der Voͤler flare’ genug 


iſt / mag man wol 1K. Loth Pulver unter x. Pf. Kugel 
ſchwwer / oder 2. Loth darunter laden 

Item / zu einer ſtatcken Feuerkugel / ſo mit 2 Feuern 
zu werffen gemeldte Ladung. 

12, Die Ladung mit einem Feuer iff auch unter, 


ſchiedlich / wann der Boͤler ſtauck genug iſt / und mit is 


— 


cken und halb Carthaunen oder Schlangen Pulber 


y 
= 
= 


Militaris, Diewdter Theil. 
her guten Zuͤndroͤhren wolverſehen und eingeräumt, 
und man ſolche gern hoch treiben wolte / als etwan eine 
tufifaget/ fo mag man wol t: Loth Pulver unter 1 Pf. 
Kugel ſchwer laden. 

13. Wann aber der Boͤler nicht ſtarck / etwan nue 
von Holtz / auch die Kugel nicht ſtarck / und mit einer 
ſchlechten Zuͤndroͤhren verſehen / auch man die Kugel 
nicht hoch / etwan nur zur Luſt / treiben wolte / ſo kan man 
Hur K. Loth Pulver unter 1. Pf. Kugel ſchwer laden. 

14. Das Pilger muß man nicht hart auf einander 
ſchen / welches auch bey dem Geſchuͤtz und Handrohrn 
ſſtobſerviret worden. 

15. Wann 
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15. Wann das Pulver in den Sack eingeladen h 
mag man um den Palverfack ein wenig trocken Kugel ` / 

zeug oder Carthaunen Pulverſtaub ſtreuen. 

16. Wann man einen Stein / oder Kugel / Iten 
7 — eine Kugel mit zwey Feuern zuwerſſen haͤtte / fo maß 
| man ein Fürſchlag unter die Kugel legen / daß fol 
| von dem Stoß nicht verletzt werde⸗ e | 
| 17, Dargu ſchneidet man ein Stück Raſen fit i 
rund aus der Erden / und ſetzt die Kugel darauf. | 
Oder zu einer Kugel mit zwey Feuern nimi id " 
Gil einfach oder doppelt / nach der Groͤſſe des Boden 


£l 


, e 
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Oder man nimt Tuch / darzwiſchen Zeimen 1. (a. 


— — 


dcck / fest die Kugel darauf. 


18. Zu eiſern und metallinen Granaten / fo mit 2. 
Seneca gewörffen werden / muß man Spiegel von 
Holtz haben. ) 

19. Die Spiegel ſollen ſo breit ſeyn / als der Boͤler 
ben ín dem Puloerſack iſt / werden auf das duͤnneſt E, 
aufs meiſte 12. dick. 

Nota: Man macht die Spiegel auch wol 202. dick / 
und trahet ſolche aus wie eine Schuͤffel / damit die Ku; 
gel fein ſtet darauf liege. 

20, Es wird zu Zeiten E untenan den Spiegel 

: ein 
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ein Mange) ſo 1. Meſſerruͤcken dick / lang gemacht là 
breit als der Pulverſack oben iſt/ damit der Spiegel att 
in dem Pulberſack fic) ſchlieſſe / oder : 

21. Man macht einen abſonderlichen Pfropfen 
von weichem Linden oder Eſpenholtz / nach Demed 
Ladung des Pulvers / und der Palverſack noch gu 
Glen (ft. — 7 


22. Der Pfropf folle oben nach der Rundung de 


Spiegels ausgettehet ſen. l 
23. Den Pfeopffen nagelt man an den Spieg 
wann der Füͤrſchlag eingeſetzt / fo ſetzt man die Rug! 


ein gemach darauf. 9 
Ec | 24. Dal 


Militaris, Vier dter Theil: 6 


|. ag Wann man die Kugel blind merffen wil / muß 
Wt ſolche mit altem Filtz / Werck / Heu / weichem Stroh / 
Erden / ꝛc. mit einem fpigigen Holtz rings umher wol 
Än verddmpt werden / damit die Kugel ſein in der Mitten 
e iil ſchlaͤgts mit einem hoͤltzern Schlaͤgel fein fate 
% hinein. 

. Zuvor folle man 4. hoͤltzern Keyl an den 4. Ors 
en darein ſtecken oder ſchlagen / damit die Kugel fern 
leich in dem Boͤler ſtehe / nach dem Verdammen ziehet 

qi Man die Keyl wieder herauf: 
W* 26 Wann es aber eine Feuerkugel mita. Feuern / 
Ad macht man von Heu eine runde Wurſt / man 
F 2 leimbt 
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es wol biß an das Zuͤndloch / damit die Funcken von 
oben nicht ſchaden thun koͤnnen. ds 
“jor Eine Feuerkugel miteinem Feuer / ſo nimt man 
Filz einfach / doppelt oder dreyfach / muß in der mitten 
duzgeſchnitten werden ein wenig weiter als die Zuͤnd⸗ 
tübreny oder fo weit aid der Pulverſack / oder wie oben 
gelt) ein zweyfach Tuch mit Lasmen darzwiſchen / 
12 dick / in der mitte ein Loch. : 

jr. Zu einer eiſern Granatkugel mit einem Feuer / 
muß der Spiegel auch ein Loch haben. ; 
33. Das Loch des Spiegels ſtreuet man voll Pul⸗ 


ber. es 3 ; 
| $ 3 33: Auf 
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33. Auf den Spiegel einfach / zwey⸗ oder dreyfa 
Filtz / rund ausgeſchnitten / damit die Kugel nicht verlest 
werde / als dann wol verdaͤmbt / wie oben: 

Nota: 

Weiln die hoͤltzern Klotz oder Fuͤrſchlaͤg nicht nik 
lich / dann man bey denſelbigen nicht wol einen Wulf 
guf den andern bringen kan / fo iſt 

34. Die befte Art / die Kugeln ohne Spiegel wie oben 
erwehnet) einzuſetzen / daß man nur auf das Pulver 
Heu oder Raſen / und dann ein einfachen oder doppel 
ten Filtz / und darauf die Kugel wohl verdaͤmme / nem 


lich mit gutem langen Heu / Stroh / oder alten Sey⸗ 


lern / 
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- —— u 


ſern / windet ſolche wie einen Ring wol übereinander / 
legt es oben um die Kugel / verdammt es wol mit einem 
dannen Holtzund Schlägel/ fo bedarf es des Beſtrei⸗ 
chens fnit Saimen nicht / wann die Kugel nicht mit 2: 
Feuern geworffen werden Ile, 

CAPUT XIII. 


Wie man den Böler richken tnd ge⸗ 


| wiß damit werffen ſolle. 

SIMIO muß man des Boͤlers Mundloch fiber ſich 
richte / und des obgemeldten Creutz geſuchten mits 
blah in dem Boͤſer / und auf ſolches Creutz den Quas 
84 dran 
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canten über zwerch dem Creutz nachſetzen / alſo daß daz 
Creutz am boden des Quadranten ſich gerad mit den 
Riß des hoͤltzern Creutzs zutreffe / fo derowegen d 
perpend, nicht gerad einſtehet / fo folle man ben Dolor | 
fs lang unterlegen / big daß er recht innen ſtehet. 

2. Wann der Déier gerad ſtehet / ſo ſihet man mit 
dem Abſehen des Quadranten nach dem Ziel / laͤſt ihn 
fo lang rücken bib das perpendiculum denjenige 
Grad der Diſtantz erreicht / wie weit man met 
will; Als zum Cxempel / fo man 432 Schritt zu wen 
fen haͤtte / ſo ſucht man in nachgeſetzter Tafel / die 4.1 
Schritt / findet bey denſelbigen den 27. Pu a 

td 


Dag 
Delt 
bag 
Bla | 


init 
ihn | 
TO) 
ff | 
gi 
Lo 
qui 
rat 
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cas, muß man derowegen ben Boͤler / fo lang rich⸗ 
Im. biß bag perpendiculum den 27. Grad oder Pun⸗ 
ten ekreichet. i AR 

3. Ehe man das Pulver einladet / folo man peor 
diedaumnadel in das Zündloch ſtecken / und wann der 
Voler gerichtet iſt / muß man ſolche herauß ziehen and 
init Zuͤndpalver füllen / den Soler der Gebt nach 
ſeſt vorkeidelt / und gladann Feuer geben. id 

Nota: Hierbey iji in acht zu nehmen / daß Hinder 
13). Stein k. Loth Pulver gerechnet worden / derotbe⸗ 
gen fo man die Ladung ſtaͤrcker machen wolte / warde 
kan mit der Richtung nicht zutreffen. 

a F 5 4. Wann 


ä — — 
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de Wong man unter 1. Pf. Suget/ t. Loth ula 


geladen / fo wirft man nach dem Qaadranten denn 


radio, Schritt. l 

Unter r. i Kugel i3 Loth Pulver / den r: Grad 
Schritt. 

Item z: Loth Pulver unter . Pf. Kugel 2. Schrſtt 

3. Soth Pulver 48. Schritt’ ze. 

Zur fernern Nachricht ſeynd zu dem richten wi 
Boͤler nachfolgende Tafelein bepgefüget/ den Soin | 
zu 24. Schue gerechnet: 


EU 


ee — — x —e 


2 ͤ -!. K — Se 


e F 
Schritt 6?! 


Ohle 4018 8120 116012001246]280] 32 20 13601 


r Schritt 160 1176 |i 192 192 [208 B [224 |24« 40 [256.1272 


d piss iut Iri pad 113 BS Jr EXA 
it 


Shue 1405 144° 1480 is20 |seo| | £o Ex 16497168 [689 ! 


Gras 


— — AA — —Á — — 


TM SS 1769 = ES je ee, SES 17009 | 


— IE T 


je 12% [zs Ex 130 131 ipe 
Sc Schritt 415 432 1448 |. [464 |480! 496 |312 
Schue 1045 180 120 51126 1160 N 
— —ũä—ñ862ẽ — . ni A ial 


Gradas 
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a berg PPP — —— —e— 


| E Iss 196 137138139) 
; Schalte 528 | Di 441 415601 1576 1592 z 1608 2 1624 
En [1220 0 136910 1400/1440 11440| 14891520 [156 [15691 


(ean 1656. | 12 [688 [688 [704 [720 720 
¡Sóue |1600|1640|1680 {1680|1720}1760)r800 


7? 


ne m 
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— — 
Nota: 

Wann man doppelte Ladung nehmen wolte / und maß 
hatte eine Diſtantz von sra. Schritt / oder 1280. (1-11 
werffen / fo halbirt man 1280. thun 640. geben inder 
Tafel 16. Grad / fo dann die ſteinern Kugel 40. I | 
wiegt / gibt in nachgeſetzter Tafel r. Pf. und 4 Loth | 
Pulver / ladet man derowegen 2. Pf und g. Loth dow | 
pelte Ladung / wird alfo die Kugel 1280 (r. dem By | 
gehten nach erreichen / nemlich wann man den Vor 
aufs. Grad gerichtet haben wil. 


EXT 


Militaria Vierdter Theil. 
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Taſel zur Ladung des Boͤlers. 


h^ ‚Stenfügetiwiegt T [ENERIERIERIERZERTER 
" Maler Pf. ee E 
d | Zo te jsdhapiesle stades 124117 


A 


Hy | 
lt E TT DX RILEREAESOIT T 4 


6 16 fo 


SE n grs 3 ee 


| Stein Pf. Pf. e 


OI cosines FR 
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Sonſten ſeynd bey Ladung des Balers zu Stun 
und Granaten unterſchiedliche Meinungen / zielen aber A 
die meiſte dahin / daß man opt 1. Pf. Stein den 10 | 
Theil Pulver laden folle. | 
i Stliche nehmen aufız- bif 16. Pf. ein Pf Palo: 
Andere auf; Cent. Stein zr. Pf. Pulver. | 
ten) hinder 150. Pf. Stein 12. Pf. Pulver- | 
US Erfordert alſo: L3 


— 


a | Hexen Hhr-C.[75]5o]1251151 
| | 


Tols Pf 


EE 


— 


Gi 


Pur to 4 
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in Geuerbatten zu werffen / wird in dem Laden faſt eine 
ber Manier oder Maß gehalten / etwan Pulver der 
10 ſchwere des Ballens. 


(oe: 5 3 2 1 75 702518 18 en D 
bale CC. IC. C. IC. pf. pf. pf. pf. et ppl ` d 


kee: EECH a ril 


tod) 
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HU Noch ein anders Taͤfelein von dem Gewicht de 
Pulvers zu dem Boͤler / und was es ertragen migr 
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Das iſt zu ro. Pf. Stein 1. Pf. Pulver. E i 
Ladet man 2. Loth Pulver mehr fo wirfft man se 

Schritt weiter / wann man in der erſten Richtung 

bleibet SS 
ota; 


Militaris , Dierdter Theil. 8j 
Nota: 
Die befte und beguemſte Ladung folle Tan auf dag 
Nia Löth Pulver. ds | 
| CAPUT XIV. 
Von ben Pekarden. 
Etarden fom vielerley Manieren und Ordnun⸗ 
gen / muͤ en proportionirt und zugerichtet werden 
lach der intention, was man in willens iff damit eins 
Weerffet oder zu fprengen: +: 98 
um 2 gebräuchlichſte Waͤgen gemeiniglich go. Pf. 
Du, 


—— ne, 


100, 


ta; 83 Man 


— — = 
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o. 


uM Man findet auch Petarden von 10 12. 25. 30, d, 
git ren Pf. 

etarden werden gemacht von demjenigen Zeug | 
worvon man die Stücke gieſſet / und weiſet beygeſetztes 
Taͤfelein vielerley Compoſitiones. 


4 Compot E II. [MI JIV} 
hd KEE 


u Zinn 21 11 Pf 
hi ; Ena EE 


dai 


(ti 
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Petarden werden auch zur Noth gemacht aus Zinn / 
Eiſen und Holtz. 

Der Petarden Proportion ift unter ſchiedlich/ derer 
proportion werden etliche beygefügt / und in rer Sig s- 
ju ſehen ſeyn. 


Fig. $. 
t. Exemplum. Eine Petard / ſo 29. Pf. Zeug an 


dem Metally und 12. Pf. Pulver hält“ ſolle auſſen in der 
Lange haben 11 (2. ohne den runden Kopf / und ein halb 


Virtel inwendig big aufden Boden 162 (z 


Der außwendige Diameter folle hoch ſeyn 94. & 
der inwendige Diam. 8(2- 
G 3 Alſs 
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pm 


— — 


Alſo waͤre born bey dem Mundloch des atadi | 
dicke an Metall $( 2. hinden gegen dem? Boden der 
aus wpendige Diam, 6/2. weniger . 

40 R inwendige Diam, hinden gegen dem Stoß 
442. Weit. 

i Alſo wäre er hinden um X2. dicker und ſtaͤrcker an 
Metall als vorn. | 

Iſt demnach dieſe Petard in der Gorm wie eine 
Glocken. 

20 Die proportion aber eines gleichweiten Petatı 
di iſt aus nachfolgendem Exempel zuerſehen. 
Man hat ein Petard / fo 25. Dt, om Metall be 


Militaris, Vierdter Theil. 
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auswendig überhaupt lang 302. inwendig 1202. Alſo 
if der Boden hinden dick x(a, 

Der auswendige Diam oben an dem Mundloch ift 
weit 8/2. 

Der inwendige Diam. des Munds iſt / (2. 
Pal if vorn an dem Mundloch des Metalls dicke 

2 * 

Inwendig 202. ; 

Alſo iſt die hindere Dicke gegen dem Boden an 
Metall 16a. und verliert ſich alſo dem Riß nach hinauß 
bon dem Mundloch / up zu dem Hinderſtoß oder Dos 
Wiintwendia X(2- 
G A Nota: 


7 
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Nota: 
So man die Petarden zu groß macht / kan maaſſt d 
ſchwerlich in den Anſchlaͤgen ſortbringen / und (afin | € 
ſich Abel appliciren y 
\ Fig. 6. BENS 
Man nimt auch den 7. Sheil von der Lange der PE | 
tard für die Mündung oder Diam. a c Berfelben/ be 
koͤmt unten 5. Theil. gi | 
Die Hoͤhe f b 10. Theil / beydem Mundloch dam ` 
ce mache man fie ein halb Theil dick. ER Y 
Unten beymg.hk.1£ 1. Theil. | 
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| 3:3: Petarden unter eine Maur? oder auf Raber an 
fe | eine Fallbruͤcken / werden dieſelbige auf nachfelgendes 
en Gewicht gegoſſen. 
As ein? Petarde ſo 10. Pf. Pulver haͤlt folle an 
Metall haben 30. Derowegen 


„ 


y Su 1520 301401 50 Pf. 
bi Metalle 78 de Pf. 


Petarden werden felten über Zolls dick gegoſſen. 
md c Petard zu einer Brück von 60. biß 70. Pfund 
Malls / folle lang ſeyn 122. hinden 7802. innerhalb 


[^ G f Das 
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d Das Metall folle dick ſeyn . Linien / and 6 am 
ih Hals / ohne den Ranft oder Zirckel zu rechnen / {ole | 
| folche haben zez, Mündung. | 
5. Petard zu einer Pforten / iedoch nach Beſchaſſeh 
heit der Sach 4o. Pf. Metall, 


i Solle lang ſeyn 9(2- ö X 
0 An dem Hals 5. Linien weit / und | 
Das hinderſte Theil 1(2- und m 


qi p% innen dte aN ZE 
10 6. Petard zu ſchlechten Pforten und Palin € 
| Pf. Metal. xar a 
Sole lang ſeyn 70 ji Cd 
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am Am Halß 4. Linien dick. 
ol | Hinden 9. 
| Hat 42 Minding 3X. 
D Auſſen die Culaſſæ und 202. innerhalb. 
7 Zu Bedeckung der Pekard / gehoͤrt ein viereckigts 


Qut / ſo man ins gemein Madril nennet / wird von 
Nußbäumen / Eychen / oder anderm schen, Holtz ges 
macht / ie haͤr ter und zeher das Holtz / ie beſſer. 
. Die Breite ſolches Brets richtet fid) nach der 
au we der Petard / folle uͤberall breiter ſeyn als die 
ards 


Die 
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9. Die Dicke des Brets iſt gemeiniglich z. oder i 
je nach dem die Petard groß oder klein ift. | 
19. Das Bret muß in der Mitte 102. tief eng 
ſchnitten werden / nach der Mündung der Petard / al 
daß fie fid) fein fatt darein ſchlieſſe. | 
it. Das Bret ſolle auch Creutzweiß mit eiſern Baß q 
den wol beſchlagen werden. 


GARUT XV. 
„ Wie man die Petarden laden 
D 


ſolle. 

al SSS Ladung der Petarden folle man wol Achtung 
geben / daß das Pulver nicht zerknirſcht fondern 
Ju bad muͤglich gantz bleibe / auch fo viel müglich auf 

. Mander zu liegen komme. s 
Hierzu dienet rein gekoͤrnt Pulver beffer/ dann das 
globe, und thut folches mehrern und groͤſſern effect. 
So man derowegen 2, oder 302. hoch Pulver hina 
"1. Mgethan hat / folle man daſſelbige mit einem zuſam⸗ 
d 1 meth 
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neen —-— nn —— ` P 
men gewickelten Tuch fein fatt ohne Zermalmung det | 9 
PulverFornee eintrucken / oder ein rund Bret auf | 4 
das Tuch legen / und mit einem Holtz darauf fam | 


pfen. | 
Man macht ſonſten auch ein rundes Holtz / fola ^ - 
als die Petard / ohngefehr in der Dick 1(2. fest folds | 
in die Mitte / ſo das Pulver neben herum eingetrudi 
fo ziehet man das Holtz herauß / und fület folgi 
fpacium alsdann mit Koͤrnpulver (verſtehe man 
die Petard gantz gefuͤllet iſt) Ebenmaͤßig macht man 
durch das Zuͤndloch big auf das Koͤrnpulver en | 
Hoͤltzlein hinein / ziehet es hernach herauß / gem | 


= — 


nn 


AP — 
— —— 3 — EE Ee 


| Jun. geladen / füllet ſolches mit feinem Pulver big 
an das Zuͤndloch. 

| Elie nehmen zu einer Petard / wie nachfolgendes 
| Safeleinaustveifet. 


i {Metall [2.46] 200|159|10.0|68]40]2 GE 


— À— 


|, Tult so | go | 30 | 20, 51100 5 DE 


gu dem Zuͤndpalver / nehmen etliche halb Meel⸗ 
i We und halb Salpeter wohl unter einander ge⸗ 


"3 füllet die Zuͤndroͤhr mit mein del 


A ee ... — — 


f 
ft. | 
Damit aber der Zunder nicht mit Waſſer aucge | 


. Theil Schwefel / 
3. Theil Pulver geſtoſſen / und wol durch einand 


gemengt: 
Wann demnach die Petard bif ohngefehr nid 
al2 hoch voll geladen / (Etliche laſſen faſt noch el 
quer Hand tief fpatium ungefüllét) fo, legt man att 
das Pulver/ Flachs / fein dicht / und macht auf pa | 
ein 


o 
] 
E 
a 
d 
l 
( 
| 


i 
af 


Wi 
ath 
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einen hölgeen Spont / welcher gang getrang in die 
Stato geben folle, ber ſolches legt man ein leinen 
Such / fo mit Terpentin über ogen⸗ ferner ein ander 
Tuch darauf / und mit Stricken verbunden / mit Bech 


dberzogen / hernach in das Bret eingeſetzt / und vole 


lend qu dem Gebrauch verfertiget / wie die Sigue 
gußweiſet. 3 

Wie die Petardenanzuhängen und zu appliciten 
(wir? wird aus der Fig. gnugſam zuerſehen ſeyn. 

Bey dem Gebrauch der Petarden ſeynd nach folgen⸗ 
dealgemeine Regeln in acht zunehmen: 

„ Muß man gute Kundſchafft der Pforten / der 

4a Schlag⸗ 


98 Boöcklers Maniale Archite tura 
Schlagbaͤum / der Palliſaden / der Schufgattun 


und anderer Dinge / fo verhinderlich (epu. möchten 


haben. 
2. Desgleichen wie die Flanquen oder Streich 
beſchaffen / ob der Graben trocken over voll Walt! 


wie tief / breit / hoch und wie weit ein Stück von den 


andern. : 
3. Ob man Vorſtaͤtte / alt Gemaͤur / oder and 
Verdeckung zum Vortheil haben Fontes da man f 
mag / was bey den Pforten geſchiehet / 3c. 
Hingegen kan man fid) vorſehen und verwahrte 


daß man mit den Petarden nicht wohl e 
in 


Militaris, Vierdter Theil. 
konne / Nemlich wann man vor den Shoren Auſſen⸗ 
moe Ravelin / Corps de Garden und dergleichen 
mahet, 

So aber durch eine Petard ein Thor gefprengty 
fnb gut dafür gefüllte Blochkaͤſten mit Roßmiſt / 
Erden oder dergleichen / foten Bruſtwehren mit 
Schießlochern haben / und gemacht ſeyn / daß man fie 
uf nidrigen Raͤdern fortſchieben koͤnne. 

Item / nahe an der Pforten an einen wolverwahrs 
ten Ort / folle man haben Handgranaten / Pechkraͤntz / 
Sete oder Sturmpotten / ꝛc. 

Es iff auch gut / wann man zwiſchen 2. Pforten / fo 
H 2 unge⸗ 
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CAPUT XVI. 
Von Granaten. a 
; Fig. 7. 
Qi Ntanaten oder Sprengkugeln ſeynd sept 


zweyerley. E 
OI] 
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gte e, Groſſe fo man aus dem Voͤler / und 
jut | 2. Kleine fo man mit der Hand wirfft. 


dh . Granaten fo man avs dem Boͤler wirft / ſeynd 
P Eiſen gegoſſen / ihre proportion iſt unterſchied⸗ 
id). Ae 


2. Ins gemein aber werden die Granaten &. Diam. 
De daß alſo 2. Diam. zu dem füllen hohl ver⸗ 

tibt. 
3: Das Zündloch fole zweymahl fo weit als die 
ui Granat dick ift / auf des inwendigen Diam. Endung a 
der Citcumferenginb und € geſetzt / und aus dem eufs 
fétflun Punet d des auswendigen Diam: durch bund e 
$5 Linien 


tuf 
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Linien gezogen / daß ſolche die euſſere Circumferentzin 


e und f durchſchneiden / werden dieſelbige die rechte 


Groͤſſe des Zuͤndlochs mailen / und in der Figur zu 


fehen iſt. 8 ; 
Etliche nehmen der Granaten Mundloch nor city 
mahl ihrer Dicke weit / nemlich wann die Granat & 
Diam. dick / fo ift auch die Weite des Mundlochs 7. 
4. Die Zändröhr wird aus gutem duͤrrem Hol 
mit einem Kopf getrehet / folle fid von unten aus ein 
wenig zuſpitzen oder verjüngen / alfo daß es ein kl 
wenig kleiner als das Mundloch der Granat / damit | 
man ſolches kin bequem hinein ſchlagen koͤnne. ak 
; ; | 


| 
* 


e 


Y 
i 


5 
[ 


5. Die Aushoͤlung der Zuͤndroͤhr iſt L devfelbigers 
hte | gangen Dicke. ; 
| 6. Die Lange der Zuͤndroͤhr ik auch unterſchiedlich / 
it aber ins gemein ſo lang / daß wann fie eingeſchla⸗ 
, gen / auf den innern Boden der Granaten aufſtehe. 
PO dere machen fie X des innern Diam. kuͤrtzer. 
Nota: 


Die Zündroͤhren / ehe man dieſelbige Git" follen? 

wn woyſcht ga / jedoch an z. oder 4. Orten mit Bindgarn 

n amwunder / und mit Schreinerleim uͤberſtrichen / und 
kucken laſen werden. 

oW De 7. Dee 
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Den Liebhaber ſolcher Sachen aber sutontentiver | 
ſeynd im beygefuͤgten Taͤfelein etliche vortreffliche f 


Manier 
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* e EN 


Meclpolber 14 4 [41414 1312 121514131513 


P [Mame ` 
ts aa 
ml ese 
Y Salpeter 

Schwefel Ir 
T |Dmpfer Ir 
M | Kohlen 

Bi 

Gmel ` ` 
it | 


p p bbh BISHER 


11 121311 1160111142 
Tiglole dE 
|o Tijolo] lo|8re[olelolo 
lo >Toltle Ielololololelel 
To lejolo Jelololelolelt) 


Ds Nota: 


Död lers Mannale Architecture 
— — - — d 
ues Nota 
Der beſte Zunder zu hl, und andern 
5 Oranaten. 
R. Reteplas 4.) 
- Lebevvhes 1 = dot 
- Revlup: CES 


E von Linden: oder Sud fbaumfot mm. 
gerieben E en. 


23 Loth. 
Campfer r. Loth. * 
Petroleum rE Cer mm 
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Die Lhovyvmuab darein gedunckt / darnach mit 
|. Buats-revlup wol gerieben. ; 
| | Go ift fie fertig zu gebrauchen in Vdler / und auch 
indas grofe Geſchuͤtz. Sap. fat. 
g. Die Brandtroͤhre zu füllen, muß man den anges 
machten Zeug mit einem Loͤffelein einfüllen und dem 
|. aufgefesion Stoͤſſel mit einem hoͤltzern Kluͤpffel fein 
eiche Streiche geben / nicht zu hart / pamtt man die 
är nicht zerſprenge / und ſolches continuiren / biß 
daß es voll wird. ; 
Etliche bohren unten um die Brandroͤhre une 
taſchiedliche Löcher / andere aber ſchneiden nur die 
| Brandt 
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S € 


Brandréhe fhiig derer zweyerley Gattungen bey 


der Sig. 8. zu ſehen. 


Ig. 8. 

o Das Gewicht der Granat zu erfahren / kan fol 
ches füͤglich geſchehen / ehe man ſolche fület / nemlih 
wann man miteinem krumgebogenen Circkel (welchen 
man ein Taſter nennet) den Dram. der Granat von 


anfen nimt ſolchen auf den Viſterſab traͤgt / wied fid 


befinden / wie viel Pfund die Granat wiegen wuͤrde D 
dieſelbige mativ und nicht hohl waͤre. a 
Hernach obfervire man mit dem Viſterſtab / tit 


groß der inwendige hole Diam. ziehet folden von den 
por | 


vorigen ab / der Reſt weiſet auf den Viſierſtab die 
Schwere der Granat. 
10. Die Granat fület man mit guten friſchem Pulver / 
dfo daß ohngefehr oben a 2, quer Finger leer bleibe. 
Ota: 


Etliche thun unter jedes Pfund Pulver 3. Loth 
Queckſilber oder Antimonium. 

n. Nachdeme die Granat gefüllet worden muß man 
die Brandtroͤhr einſetzen / und zuvor derſelben Kopf 
mitlangem Flachs oder Werck umwinden⸗ welches zu⸗ 
bor in eine gute Kitt getaucht muß mit dem Klip ffel. 
fin ſanft eingetrieben werden / biß der Ropf aufitehet, 

SCH 
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N. Rein geſtoſſenen unge] | 


ab loͤſchten Kalch 

| Ziegelmeel ana. EN 

| Reine Aſchen / unnd Ke 
Feyhlſpaͤn 


Alles rein geſtoſſen / wol durch einander gemengt / mh | 
ſtarckem Leimwaſſer angefeucht / und zu einem Tah 
gemacht / damit die hólgerne Zuͤndroͤhr angeſtriche 
uno perkittst⸗ | 

13. D 
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m u. Damit die Granate fúglid) zutragen / Item zu 
tauffen und in die Boͤler einzuſetzen / muß man ſolche 
v Aunſtrickrn / und auf 2. ſeiten gleichſam Handhaben oder 
Schlingen einer halben Elen lang daran machen. 

14. Das Gewicht oder ſchwere der Granat folle 
billich auf dieſelbige verzeichnet ſeyn / damit wan in dem 
Laden ſich darnach richten koͤnne. 

Nota: 

wt) Die Brandtroͤhre folle man mit Unſchlitt oder Fett 
dag freiden) damit folche von Feuchte nicht mage vera 
Di derbet werden. SES 
Wann die Brandroͤhr eingeſchraubt / wür, i 

€ 


112 256 Flere Manuale Architellure 
effect der Granat färcker als bep der vorigen bam | 
pie Brandroͤht nur eingeſchlagen worden. NJ 
Folget | d 
Bon Hand-Granaten. 4 
Seynd vielerley Gattungen / unter welchen vient 
(ey die vornehmſte ſeynd / als: | 
1. Von Bley. | 
2. Bon Glaß. b 
Von Gifen. : | 3 
4. Von Metall oder MOP. i 
Fig. € 
: 1. Doth 


ml 


du 
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1 Handgranaten von Bley werden Ip Fall der 


Noth gebraucht / wann man keine andere haben kan / 


werden v K. des euffern Diam. dick gegoſſen / bleiben alfo 


fur die inwendige Aushoͤlung oder den inter Diam, 
| £2. des euſſern Diam. Vid. Fig.9. 


Fig. 19 
2, Handgranaten von Glaß / werden gebraucht tote 
die vorige / wann man anderer ermangeln muß / ſeynd 
des teen Diam. derſelben dick / bleiben alfo füt den 
ihivendigen Diam, oder Aushoͤlung ze 
Fig. if: 
S > Und 
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3. Und vierdte Gattung der eiſern und moͤſſingen 
Handgtanaten / ſeynd gemeiniglich qu. des eufle | 
Diam. bick / daß alſo , 2- für den innern Diam. oU | 
bleiben. ET 
Der Diameter einer bequemen Handgranaten if 
gemeiniglich 3$ (2. dick / dieſen Diam. in 6. gleiche Shel 
getheilet/ gibt man ſür die innere Aushoͤlung E- undil! 
die Handgranat 2. dick. E | 
Das Zündloch it $- eines Sten Theils welches ati | 
die Dicke der Zunderkoͤhren gibt / and ift die Hushi 
lung der Zunderroͤhr 1. Viertel und die Laͤnge W 
dhe 22 6theil von dein Abſatz anzurechnen; 


Ate, Vierdter Theil. Ke 
— — 


A a . — 


E 


—— 


" 
en Nota: > * 
Die eiſerne gegöſſene Handgrangten ſeynd die ge⸗ 
TH an gebraͤuchlichſten / die moͤſſine aber die koſt⸗ 
| barlich len: 

„% Je bet Materi zu den Granaten / ie dünner man 
Lu foldhe machen kan. EE Ru. cese. 

„Je ſpröder Materi aber / ie dicker maß eine ſolche 

| CSTR EE 

iud | 10 1 hre in die Handgranaten ſolle ſo lang 
yw ech daß fic inwendig das Mittel der Granat erreiche. 
Eine Dandgranat folle man fo lang mit der Hand 


om 


Wimingen/ biß man. NAH hat. ` 


Hand. 
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. Dandgranaten werden  gefüllet mit riſcheh 


Bloe, | 
Handgranaten folle man vor dem Werffen Fett 
Sündröhr wol beſehen / inſonderheit wann man dl 
elbige nicht ſelbſt gemacht hat. . | 
Es werden auch Handgranaten mit irdenen SÓ) 
fen geworffen / weilen dieſelbige ſicherer als die vor 
und ohne Gefahr zu werfen ſeynd. Solche Tol 
werden mit Zeug oder Pulverftaub ausgefüͤllet / unde 
Granat in mitten zuvor eingeſetzt / auf das Zünd 
der Granat wird ein Luder von Terpentin gelegt / um. 
der Topf oben mit eim leinen Tuch uͤberzogen / e 
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uperfen / tweifet die 


um den Hals verbunden) alsdann oben heruͤber ge⸗ 
Dt / hernach Lunden Creutzweiß darüber gebunden / 
mitabhangenden Enden / fo man aufreiben / und zu dem 


anzuͤnden fertig halten fole. 


Nota: Man thut auch Sußangel und andere Schlaͤ⸗ 


hein ſolche Sturmhaͤfen, 


Die glaferne Granaten folle man mit Leim / fo nicht 


gar warm / uͤberziehen / hernach mit Flachs umwickeln / 


alsdann mit Bech taufen. ost 
Noch ein andere Art Granaten ficher aus der Hand 


Fig. Iz. 
J 3 Wld 


ng Boͤcklers Mannale Architedure 
— t 
Wird nachfolgender geſtalt ve erfertiget: 

1. Man laͤſt eine überlängte runde Kugel ee 
en von Meſſing oder Eiſen Poder gu fa? idu | 
I viertel (z. im Diam. weit 402. hoch 602. 

2. Auf dem Boden ein rund Lor ch K. : Balls mt 
dem andern Boden ein J Loch 1£ (2 Weit / d arth Tel 
Sponten von Meſſing oder Senna ſolle in der M 
m ein Loch haben / fó groß als das runde Loch XS (o. 
3. Die Kugel folle, neben in der Mitten ein bit 
fbraubt doch haben. 


—— en à 


4. Bey einem Uhre oder Boͤchſenmacher Ae mad | | 


ein Inſtrument von Kin machen 902. lang / fo M 
M 


N 

i 
ar 
8 
d 
(i 
be 
A 
N 
f 
t 


H | 
d 
aj | 
T3 
Mit | 


H 


pui 


ia | 
b | 
A l 


| Mitten flach breit / mit 
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einem ein geſchleiften Hanen / 
qufder andern feiten mit einem ſcharpf gekerbten und 
ſingeſchleiften Stahl / auf einer feiten rund / auf der 
andern gevierdt / von der Flache z: 2. obgeſetzt / wie in der 
Gig zu ſehen / ober dem runden Staͤnglein / ſchneitſ im 
Deeg 3/2. hoch / und um viel abgefest oben bara 
sin rundes Blaͤtlein von Eiſen / das 142. im Diame 
padel in Mit ten mit einem geſchnittenen Loch / daß das 
lätlein an dag Stänglein möge geſchraubet weta 
den / der Hanen muß gekroͤpfft und unten rind abge⸗ 
feat ſeyn / wit einem gevierdten Loch / ausgeſchnitten 
uz ein Schraub / in der Fig. bey C. gu ſehen / an ſolchen 
9 A Hauen 


—— —k— — 
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Hanen komt ein zuſammengebogene Huͤlſen mit dt f 
geſchnſttenen Loch. Vid. B i 
5. Laß bey einem Plattner 2. halbe runde Platte 

von gutem ſtarcken Blech treiben eine 202. tief an di | 
eine laͤſt man 2, Lapplein oder Dehrlein machen mitti j 
nem Gewind / wie das Beſchlaͤg an einem Buch r? 
breit / und 2/2. lang / an die andere halbe Sdyaaleben | | 
dergleichen / daß fich ſolche in die vorige einſchlieſen | 

| 


n bey E. zu ſehen. 
6. Hernach macht man dreyeckigte Rippen 2 
lang / gegen der Flache ſcharpf abgeſetz und um g | 
em 
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ot bogen / wie F. weiſet / daß ſolche die Kugel unter der 
Platten faſſen moͤgen. $ du 
til | ¿Mim alsdann die Kugel thue dent] Sponten 
vit herauß das. Snficument hinein / inwendig durch die 
"dh ` Kugel biß an den Abſatz. art 
la | . Ferner folleman haben ein rund Holtz G. welches 
be ` Wie lang als das Spacium der Kugel und dem Plaͤt⸗ 
en lam iſt / das Plaͤtlein ſchraubt man herauß / und ſtreifft 
dus runde Holtz drein / und ſchraubt das Plaͤtlein wie⸗ 
2% det darauf. (Vid. H.) Fr 6 
qu. . Alsdann nim den Hanen / ſo mit I. bezeichnet / 
et) | bat ein guter Senecficin/ und fege ſolchen ein mit 
N 3 5 dem 
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ben? mm fo mit K fignirtrbaf ſolches die "ES 
gel befiblieffen möge. 
1, Ferner verſtreicht man den Sponten mí 
Wachs / thut die eine halbe Schaal daxuͤber / und 
Ke Hülfe L. darauf. | 
Schraubt man das mittel Loch neben aut 
qugrtauf/ und fület dieſelbige mit gutem Ricnpulvell | 
und verſchraubt es wieder fleißig zu. 
Hernach die Rippen zwiſchen den ee 
ten eingeſetzt / und mit Dare Steſten bah 
C. verwahrt fo iſt ſie biß zu der Tauf ſertig. 
p In die ober gufgebogene Huͤlſe macht and 
Au 


ERR T 


N Diersker Seer Théi: 123 


A — 


Holt än ohngeſehr zr lang / bindet oben ón TI 


att Spaͤnen daran. 
14. Letzlüch ſchraube! das untere Vlätlein am Fuß 


wieder ab /thue das runde Holtz davon ſchraube dag 


| Blatlein wieder dargn / ſo iſt die hop zu dem werf⸗ 


e Maio: 
Capur XVII. 


Von den Seuerkügeln. 


Fig. 

$ 3 Euerfugeln ſeynd 9 Gattungen / vorn em, 
Miche aber zweyerley. ; 

` 1. Mit 
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| mit Galagen —— | 
II. Ohne Schlag. | 

1. Feuerkugeln mit Schlaͤgen / werden von guten 
ſtarcken zwilchen Saͤcken / nachfolgender Geſtalt ge | 


macht. | 
2. Muß man den Sanit wiſſen aufzureiſſen / w i 
cher vornemlich aach zweyerley / (1) entweder kugel 
rund / (2.) oder ablaͤnglicht rund / jedoch auf preleriey | yy 
weiß aufgeriſſen wird / und hat der Liebhaber bey den 
Big. 14. 15. 16. MÉ Num. 24. unterſchiedliche Arten | 
zuſehen. R i 


Fig | 
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| l Ì Fig» 14. 
ch Einen guten Schmit / fo ſchoͤne runde Kugeln 
vi gibt / aufuteiffen von dreyen 
ge Sti 


en. 
I. Reiß erſtlich auf ein glattes Bret / oder Papdeckel 
" tine reu&lini a.b c d das Mittel fepe e. : 
hr 1. Hug e reiſſe mit der halben Mündung des Dolers 
) den Eirckel / gibt a b die gange Muͤndung. 
; 3. Theile ab den Diam. in 8. gleiche Theil. IN 
h 4. Bey a und b theile ferner iedes stel in C. bey | 


und k. 
J. Mache den Circkel auf aus b in h und reife ae 
va 


12% Dolte male Architecture 


eege REAR a — Ee, —— — 


E 
Circkelbogen / olſo auch aus a in kein Circkelbogensah 9 
folder det vorigen dutchſchneide in e . n 
Wird allo ch kein Stuͤck ſeyn / derer 3. gufamimy 
genehet ein ſchoͤnen runden Sack geben. 
Fig: 15. | 
Einen Schnit von zwehen Stücken zu den Feuer / 
ſäcken gufzuteiſſen. 


. 1 Den Diam. des Balers theile in 4. gleiche e) t 
ina und b. 
2. Nim mit dem Circkel Z. von ab. PM IE ( 
duit einen Gitd el / wird vérfelbige die Weite des Sac % 
geben 


af | geben / deren 2. Stuck zuſammen geuebet die Kugel 


i machen. 


lj 


ul 


d 
mW | 


A 
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3 Fig. 164 

Ein anderer guter Schnit zu groſſen und klei⸗ 

! nen Kugeln. 

1. Trage ben Diam. des Boͤlers auf ein glat Bret / 
duf eine Sini fepe ab. 

2. Theile ab in y gleiche Theil / und ein jedes stelae, 
b fin . ſeye o d. 

Nim die gantze Weite c d: reiſſe damit auf einer 
andern Lini 2. halbe Circkelboͤgen ghikl. und formire 
dei Schnit aus einem Stuͤck / wie die Figur uii. : | 

1% Ue 
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l i Fig. 17. 
Einen Schnitt su einem Feuerballen Sack aus 
x 5. Stuͤcken zu machen. 
| 1. Man reiſſet mit dem halben Diam-det Mündung 
des Boͤlers einen Circkel und theilet ſolchen mit einem 
Crreutzlein in 4. gleiche Theil / ſeynd a bo d. : 
2. Den Diam. a c theilet man in 4. gleiche Shell) * 
fegt auf die fini bd ine und kiedes Orts E. E 
3. Mit der Weite e d reiſſet man auge ein Cink $ 
bogen ebenmäffig aus f daß dieſelbige einander dur 
ſchneiden. ; EE. zio E C 
Geben alſo dieſer Stück z. einen fo rmlichen Get 
| 
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Nota: 
Man macht an alle Schnitt oben einen Hals / damit 


i man ſolche fuͤglich füllen Fónne. 


; Fig, 18. ea 
Ein ſchoͤnen Schnitt von 3. Stücken / nach Herrn 
Furtenbachs Meynung / aufzüreiſſen. 


I. Den Diam. oder Mündung des Bólers theile 


than in ze gleiche Theillbarbon geben Z L die weite des 
Kagelfacks / wann derſelbige gefullet iſt. 


: c Neile man ein Crenstini oh. 


J Sbeilé c dii 3. Theil fee von i in B ingleithers 
r ! 
UN : UE tt K ER 731172 


1 
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4, Ferner auf der Lini abfachet wan den, Punk | 


und 1 fo lang / biß der Eickel neh und n dh du) 
ſchnitten wird. 
5. Dags{patinmac und d b gibt bog übrig 


Bund und auf, | 


T 


923 ks Fig. i9 
Einen Schmit von NONE P ablangen Gat 


eines Seurgrballen/ nach In Schrzibers Luft 


5 uM ureien, „ 3 
t. Mit dem Z Diam. Det Mündung des Bofors tl 


| 

fef man auf einer int aus dem Centro SE [4 
helle 
LN 


tnb theilet defen Miteel-Lini hk in s. gleiche 


b man nn 


2. Dieſen Circkel theilet man mit einer Creutzlini in 
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. 


4 gleiche Theil / ſeynd hbka, - A 0 

3, Sekt von gegen b. 2. Diam. nemlich in Q. und 
mt mit dem Semidiam, a o aus q und W einen ane 
el daß ſolcher den vorigen durchſchneide in 
e und k. ; 

4, Ziehe durch e und feine dini / welche fo lang feb? 
deter gäntze Diam. oder Mündung des Boͤlers / 
kd . Theil g. gibt alfo gi und g e tedes T. 
R N 
Mit der Weite ic reiſſet man aus i und c 2. 


| ihoani daß ſolche einander durchſchnolden in b 
[ON K 2 und 


332 
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ablangen Kugelſack geben. 
Fig: 20. 


Einen Schnit pon 4. Stuͤcken / fo einen kagelrundg 


Sackballen gibt / nach Hern Schreibers 
Manier. 

y. Man reiffet wieder wie zuvor mit dem 2, Dian 
oder Mündung des Boͤlers einen Circkel / und thah 
Defien Diam. a b in 3, gleiche Theil. 

2. Setzt man den einen Circkelſuß in bund thutde 
andern auf bif in i. und reiſſet damit einen Eich 


— (SE gum RETTET EE 
und d welches die Groͤſſe eines Schnitts / derer zem 


Militaris, Vierdter Theil. 133 | 
roy Mo auch mit ſolcher Weite einen andern aus a. daß D. 
folder den vorigen EEN ine und £ | 
Gibt alſo cd e£ ein Stück eines Schnits / derer 4 
nimmen: genehet einen runden Sack geben. 
M Nota: 
Das obere Lapplein 12. 8£el des Diam. hoch und 
ian lit genomnien/ und fo viel an jedem Schnit daran 


yi doten, = am 
ES fole auch 4. stel breite bed Diam. an jeden 


Ou cnt rund um für das Zoſammennehen gelaſſen 
ih den. | 
K $ Fig. 


ith 
D) 
d | Kann man mit demſelben aus J. ein Circkel reiſſet / 


qj) 
l p 


s (bet! 
et Ia A gleiche Theil / reiſſe mit $ 2. Gela 
it De einander durchſchneiden ine und ^ . H 
i se 


| 
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—— ——— Eege 


RNIN A ML 1 
fidet eh aug E. daß ſolche den vorigen 
yurbfchneide in H uno T. xe ut 
Wird alfo CTA ein Citüd ſeyn / derer 6. zuſam⸗ 
hen genehet eine ſchoͤne kunde Kugel geben. 
Nota: Der Hals iſt gemacht aus F. von K F. nem? 


tij uin denſelbigen ein C) macht. 
i = O. 22. 
„Einen Kugelſchnit aus 4. Theilen > : 
1 Del Diam. abper Mündung ped Doler’ eilet 
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f Sn alfo dieſer Stuͤck vier einen feinen Kugel 
ack. : ee eae 


fac zu ſormiren. | 
1. Man reiſſet die Mündung auf ein Payr / theilt 


ſolche mit dem Semidiamet, in 6. gleiche Theil / fom 


abe def. , 
175 den einen Eirculfuß in c. thut den anden 
t 


au 
fo! ite aug £ daß der vorige durchſchnitte 


wird in g und h. | 
ON 


: Fig. 23. „ 
Eine andere leichte Art / aus 4. Stuͤcken einen Kugel, 


hol damit einen Eirckelbogen / alſo auch mit | 


| 


| 
| 
| 


de 


Militare Woy Vierdter pe, ` 
` Gibt afo talfoah b ahb d 8 seein Stück / derer + einen Sack 
madár i 


Noch eine andere bet t/ Pid: 3. Stücken einen (oria 
lichen Sack zuſchneiden. 


1. Die Circkelrunde Muͤndung des Boͤlers theile 
ing: gleiche Theil a b fg. 
2. Den „ d theilt man feted inf in 
cine gleiche Theil. 
1 Setzt man den einen Circkelſuß in b. thut den 
Ven auf biß in das E er / veiffes damit eis 
nen 


mr V 


138 Böcklers Aunualt Architecduræ : 
nen Cirekelbogen / alſo auch mit foldet Weite als! 
gegen b, werden dieſelbige einander durchſchneiden in, 
1 Und i. ; S 

Derer z. dieſer Schult ein feinen runden Balen 
geben / £. von a b gibt den Hals. 


Ga pun KV as | 


E N eS T 


Wie man den Zeug einfegen / und die 

: Feuer⸗Kugeln fuͤllen folle: — | 
b W Ann der Sack zuſammien genehet / muß man ih 
Wumtenden / alfo daß die Nath Weben | 


Militaris, Vierdter Theil. 139 
Fr ———M——— — — — —j— 
dig komme / hernach mit Saͤgſpaͤnen oder Sand aus⸗ 
gefüllet/ und durch die Kugel⸗ ehr probirt, obj diefels 
bige ſich in den Boͤler wol ſchlcke / fo es ſich dann befin⸗ 
det / daß derſelbige recht / fület man ihn mit einem gu⸗ 
un Feuer⸗Kugel Zeug / beret in beygeſetzten Thfelein 
üutekſchiedlich wol probirte zuſehen / fo mit Keinoͤhl 
angefenchtet werden. 


Com- 


Militaris; Pierdter Theil, 141 1 

Folgen trockene Sage zu Feuer⸗ rund Waſſer⸗Kugeln / W 
2 _ Wehe elche geſchwind brennen. N 
Compo C b pibissiétz E N 


Pulverſtaub aub 121 AU 
Be 42 4 tia Iran 


— — — — 


Schwefel 224 Ni 
finpenfslen z Hibe lt [ol oio. Let, | 
BE EIRIK ele lolol | 
| & Banmerſchlag lo [E Tol: ER EEN 
| AE "ënn ` ele Jölzlelole | 

EDI NEL "TR fo To fole| po px IBN Note | 
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= ET ed — 


Nota: 
Den Zeug zu probiren / nim von obbemelten ange | 
feuchten Zeugen einen / in der Groͤſſe einer Baumnuß 
zuſammen geballet auf einem Stein angezuͤndet brent | 
er bif man 3o. zehlet / ſo iſt er recht / iſt er aber zu ſchwach | 
fest man Pulverſtaub zu / oder man thut ihn in ein ho 
gern getrehet Kuͤglein / hart gefüͤllet / brennt er fein vau. | 
ot: heraus / und zerſprengt das Koͤglein nicht / ſoſt 
er gut. je ` naeh | 
2, Wann nun der Zeug angeſetzt und der Sack fit | N 
fool ER fuͤlet mau mit bbeſchriebenen Zort 
den Sack / und ſetzt ihn fein ſeſt mit einem hoͤlzeen Stil 
Sei guf elagnder/bifker vol rd. 


Sedem 


WC TE 


| 
| 


= 
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m mr nn 


Muß man zu den Fellerbalen unten und oben 
ſtärck eiſerne Platten und Ringe haben / damit fie den 
Stoß in dem Schuß beſſer leiden mögen. 


4. Die obere Platten bey dem 2 mde folle ein 


doch haben / das 4. (2. enger fer KR als der obere Ring weit 
il alſo folle es mit allen gehalten werden. 

5. Es ſollen auch in fol ee Platten 3. kleine Loͤchlein 
hit einem Durchſchlag hinein gemacht werden / bey 


dem nüttelſten Loch / dalhit der Ring mit Dratl daſelbſt, 
' fan angefaſſet werden / auch foten am Ende der Plat⸗ 
kei A Löcher dini 


Fm ab! My PME Soch 
möge augeheftet werden 2:50 39 ni 
MO 


144 Backlers Manuale Arc hitobiuræ | 
— ke 


e Man macht auch in die Platte hin und toit | v 
Löcher / daß dieſelbige dello beffer in Brand komm | fi 


moͤgen. 
7. Die Platten zu proportioniren/ fennd unter 
ſchiedliche Meynungen / etliche theilen den Diam. dt | ; 
Kugel in 8. gleiche Theil / darvon geben fie F. vor om | ; 
Diam: bet Platten / und gibt . das obere Loch. DS 
8. Der Ning auf diefe Platten folle. Z. inwendg [: 
eg und Z. «oic fo dick folle auch die Strickfehnue | I; 
ey i 


n. u 3 it fH | 
5" Da Sting ander unter Platten foe pon aut | 


` Foweit ſeyn / als der obere Ring von innen iff. ai 
a 10, | 
| 


Ae, Vieröter Theil if 


em, 1 tm EEN 
— e 


| , 100 De untere Platten (bie dicker dek obere 
D^ wn: 
Bu bufetes Nachbicht ſehnd unkerſchledliche pro 
; portiones fit beygeſetztem Taͤfelein 
y | zu ſehen⸗ 


i eC ae SES 175159 | m Se 


OT E d WE 
—— EXE GE = 


—— MÀ 


tod So IE LE by Ue MES a 
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Wie man die Feuerkugeln binden / an 
die Schläge darein treiben folle 
E Fig. 25. 
1. 3% O man eine Kugel machen wil / ohngeſehr! 
Centher ſchwer / fo macht man ein E ei 
ol 


| | Carur XIX: | 


R a Eſſen / 3k ind. oder beraten, Foafidiefelbige 
1 se i Hiertel Sold habe. 
A Nach dieſer Lehr abt man Seiler machen / welche 
ii bat die ferne Ring fiber det Kugel nifi en Biogen 
den. 
| ov Die andere / dam it man öber iet. binden wil 
Weil nicht fo (aye ſeyn / als die vorige /ſondern in der, 
icke etwas kleiner dann fie pov fn nicht fo viel Noth 
faden / als die fo nach der US ond! werden. 


Not ^ 
n Dieses ift fur. allein im Sp und Jiberbänd 


on augen / aber im SUE 0 Stachstehbünd 
Wl fiif 


lts Manuale Architelure Z 


148. > 


mifen die Stricke durchaus eine Grefe haben, Ol 
ſollen von gutem gelduterten Hanf gemacht. fi 


man muß die Steick oder Seyler zuvor ein Tag boa 


2 hinter den Ofen oder an die Sonne legen / ehe mi 
ſie gebraucht. 


> 


4 Qirbet man das Sept durch den obern undu 
tern Ring rund um auf und abwarts / big die Could 


oben und unten hart aneinander ſtehen / und bel 
man ſolches die Ripßp . í 


5~ Ferner nimt man ein duͤnnes Seyl / faͤngt wis 


bep dem großen Ring an / und umſchraͤnckt rings um 
bet die Ripp / weil aber oben und unten die Ripp e 


yo. Bocklers Manuale Architeſturg 
Dn 3 


vou ere e rmm 


‚Od eine ac fife Kugel hi BZ Pf. wiegk / fo Hath 


an pem erſten Bund genug. 


Iſt fie ſchwerer / als 40. Fo. biß 6o. Pf. ſo mache eh did | 


BVallenband uber den vorigen. 
Was über Ge Pf. wiegt / müffen ale über den do 
Bund noch mit einem eben dergl leichen verlorget! l 


ilar tH werden. 
ie Schläge haben auch unterſchiedliche s 


En und Grover miffen von gutem sehen V Ai 


ente werden. : 
oe Ge 


d Militaris Vierdter Theil. E 
J Sollen bey ieder Ernſt: Seuertugel drenere 
d KA ſeyn / (x) lange / (2) mittelmaͤſſige / 
A kurtze. 

"IG Die Lange ſchlaͤgt man in Die Mitte / hernach die 
Oh alae hernach die kurtze / wo die andern nicht 
mm ie BE : 
i 10. Zu 1. Cent. Kugel muͤſſen die (ängfien Schlag 
i ptem Zündloch anzumeſſen / ohne die Spitzen a4 


Xa s 


B qct Mittelmaſſigez (: 
D Die Dritte 3(2-hod) ſeyn. FR t 
"| sus Die Mýndldher follen eine Weite haben / und 
| Ale drey Gattungen Kugeln 20. auf x, Pf. gehen / 
X d Rist 


lags, 


i Zu einer Kugel vor von 
P Der län, längste Sla; Sa 
Ak Geben auf f. f. EDITAE 


Kleinſter Schlag lang 


Andere ma e machen Schläges 
Spigen: 1 a E 


Hz Boͤckler 8 Manual Architeólare 
—— 


— MÀ — — — 


Si derowegen der Kugel Diameter die Zon 


SE eg de 


E Sua E Tig SE 


„ elibe nach folgendes Täfelein ` 2 | 


I HP Che sip | 


—— — 


. ET i 
222% Si EI 


P lax Sr 130 A 
Ge lang ft $e s mif y | 


Nota: 


ha 
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u ponatamu nn — —— 


ag eine Seuerfugeln find dart follen die Schl. 
| y nid ber 22, hoch ſeyn / und ihr Loth 33. quf 


T wf gehen, Vario de ma oU col 
| iu Ferner die Schläge einzoſchlagen( mu man 


332 


— — 
5 


| haben einen beinern oder sifern Dorn / oder ſpelches 
„ We At einen viereckigten Meſſingen Bohrer / mit 
| diner Spitzen ohngefehr 3 2 lang/ und mit folchem fa 
| hinein bohren / als die Schläge lang fenu, alsdann 


biftibige ungeladen eingeſchlagen / daß derſelben 


X) günbdber ie eins anders als das ander zuſtehen 
jupe / die laͤngſte Schlag am erſten / hernach die 
b . wit 


14. Dat | 


t 
` 


pos Bikes, Vierdter Theil. 255 
| STI zaͤndloch oben der Kagel vermahret man 
mit einem Holger Zapfen (P die Kugel biß zur 


ae A 
MENS CC 
Wie man die Kugel Lauffen) und die 
| fiel darzu machen folle, daß man ohne 
| MEUS Gefahr dieſelbige gebrauchen "c 


moͤge. 
| IN nn 
10 c An laßt nach Anweiſung der Figur bey einem 


Mupfferſchmidt von gutem ſtarcken Kupffer ei⸗ 
9. nen 


mr a 


nen — gut zu den Fele os "n inwendig tool 
RE 10 weit und a1. hoch fepe... i 

Hi. Mert unter dieſem Keſſel folem ß und á 
Boden ſeyn mit 3. Fuͤſſen / und ein Thuͤrlein / und M 
re mon pt menial s 2. Puig Sep i im UM ii 


Der Keſſel " ben Ser folle athe 10 ' 
epn. 
il 3. Wann man die Kugel taufen will / fo muß mag h 
i ein glattes Bret / ſo zimlich breit / vere pe but 
Il foie ſeye / zur Hand haben. o 
4, im 
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d Turm Rin Dante oder Werck / lege es fein ausgefpreit 
N fti der Länge auf das Bret. 
Alsdann thue: Bech fo viel du bedarffſt i in den 
Guhl laffe es zergehen / gieſſe ein wenig Leinoͤhl 
lt Woor big ES dem genug iſt / ruͤhre es wol durch ein⸗ 
^ d. 
6, Hernach ein Pfund Pulverftaub darein; ge⸗ 
i SI und fo es zu dick werden wolte / Leinoͤhl darzu ge⸗ 


goen 
9 Tauche alsdann die Kugel darein / und begieſſe 
M mit einem eiſern Loͤffel / fein überall? 


8. Nin 


ms Boöcklers Mande Anchitelure 1 
. Mim die Kugel heraus / legas auf daß Bel fi 
und umwickele fie mit dem Hanf oder Werck / u | hi 
trucke ſolches mit naſſen Handen wol an die Kugeln! | ` 

| und kühle folche in kaltem Wafer ab / und probirell de 
darch die Hugel⸗ dehr / wann ſte nicht groß genug n. f 
man ſie oft taufen und amwickeln / biß daß es g 

M. wot t coy ms han 

VW eee Nota: N i 

Es ſſi nicht allegeit gebräuchlich, daß man den W 
herſtaub in die Tauf ruͤhre / bevorab weil es gefahrlid) 


Moch ift ſolches ein guter brennenibee bering! A 


x Militaris, Bierdter Theil, a 
UNT a TEE A c ee 
d facht das Seindhl das Bech geſchlacht und zehe / daß es 
Wb ſicht leich lich abſpring t wu 
m Ugtetſchiedliche Com pofttiories zu dem Uber zug 
ch der Feuerbalen und andern Feuexwercken dienlich 
" wifes beygeſetztes Taͤfelein. | 
/ 


Ma — . Boers ene: eee. m 


"Com TEE GT p 14 Wk Séi Bog j 4, f 
Ee le id i de? TN 
E 


Sd OS PETT 


— — — — MÀ 


i 
i CCPEREDCDY x 


nn EE GE 


Unſchlitt | 
Salpeter | 
Pulverſt Puiverftaub | 
| 
dors en 
ia | 


| Sowvefel 
Antimon. 


(ess — ; n 


AE 
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RIS MS —— — 


APT XXI. 
Son NEN T 


mab || m — — 


Fig. a7. 


Sd ſeynd vielerley Gogo derer zu 
femery Nachricht giveperter Arten nachfolgender 
(o! HEET GET, 

L Art. Einen Siina mit Schlagen zu ma⸗ 
| thy procedirt man nach folgenider'geftalt: - 
Maß ſchneidet aus ftareken Zwich “ fo dop⸗ 
m infammenigelegt- werden hi einen Sack fo 4. 


| 


oder 
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1222 — oae EEE 
ober 4X(r. lang / und 402. weit iſt / komt ſolcher ae 
Bar er zusammen genehet in die runde / I io wil Ip 
1am, D 
. Wann der Sack al en muß man (etd 1 
find een nehen / Ha ex einf hana P 
an den © nit ge 
el ota a | ; 
gen mit autem Geuerba Di 
"Band man den Ger gi an uh DR 

über einen e age e und Neng äi pi 
Plaus den ello. fein. felt nach END nach DOE 
e Bip fo rt bollito o i 
fi) S 
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HU Cr NB man ein eifeen Ring machen eben in. 
val ber Weite / daß pa der Sack datum zuſammen 

breit / und ein ſtarcken Meßer⸗ 


r 


Bit / ohngefehr FG 
ON cken dick. LCD 
26: Deffte ben Sack an z oder 4. Orken mit einem 


(t Ain oder küpffern Drat an den vorigen eiſern 
% Zug: und uinbinde Gen mit einem Band nach 


210779 : x 

dn 2 Dernach nimt man gute farde Schlaͤg / treibt 
Wi iige feih Ereilzweſß gegen einander Aber / uno 
EI M viptelbige wit Sot und Loth wie gebrauch⸗ 


. m a Sem 


—— — — — 
. ET mau 1775 und oben ein gio. 
in vi EE VAR eu CH And tauſt 


an n nii fhneiven wil / kan man z 


à 


M 


E 


eines Circkels auf ein Bre reiſſen mit Kreyden, im W 


hach ſolchem den Zivil 1 pngiden/ fo aes in di 
Runde beglebt. gn id 


dm s 


15 Akt. Einen See ‘nit Een ` 
oder kleinen Granaten zu mach 
T Man laffe bey einem En et einen part 


Far 08 


d 


„ 


T 


Soila Vierdter Thei. is 
sch ` Ring machen / in Diam s Spannen weit / und 12. bieta 
at Jr dick / breit ungefehr dpi 
2. Det Ring folle 4 Löcher dubch die Breite Creutz⸗ 

` ` fif gegen einander übel haben / darvübch man eiſerne 
Schtauben / fo durch den Sack gehen ſollen / fo mit ei⸗ 
ind, den dhätterlein feft anziehen konne: 
3 Nim alsdann guten Dären Zwilch / lege dene 
gen doppelt zuſammen / und ſchneide ſhn wie den 
` ` Wien: ein klein wenig laͤnger als der Ring ity naͤhe / 
y fena fülle ihm wie den vorigen? A 
M i Hernach heffte den Sack über den Ring mit 
dy dern Drat / und bohre durch die 4: Locher des eiſebn 
uj e TR 3 Rings 


«66 Bok lers Manuale Architelür2 ] 
Rings mit einem Bohrer oder beinern Dorn⸗Lochet | , 


daß man die Schrauben dardurch ſchieben konne. 
6. Wann ſolches beſchehen / fo laffe beyeinem Roth 
gieſſer hole Kugeln von ſproͤdem Meſing giefen in 
der Groͤſſe wie ein Jauſt / dardurch follen 2. Löcher g 
gen einander über ſeyn / daß die Schrauben paul 
gehen moͤge = TE 1 
Ge Auf der Seiten neben vorigen Löchern / mil 
man in jedes Kuͤgelein ein Zuͤndloch mit einem N 
lein / fo 2 lang / machen / damit folded in den Sid 
gehen / und die Kugel dardurch angezuͤndet werde 
flt oit; agai nice aia | 
CR 7. J 


Ila, Bierdter Theile -.-- 167 
ui 7 Jede Kugel folle auf der Seiten ein verfchtaubf 
bh tz weit haden/datnit man Schrdt uud Pulver 
th | nel loden Künne 


p lE WR Noted. 2-5 S 
„ Sp nan zwiſchen die Kugeln um den gangen Ring 
H ww Schläge tele beh oen vokigen / eintreten will 
71 “With? folcher Sturmkrantz deſid groͤſſern effect, 
MF SPS ber doppelten Unkoſten bevut 

| EDU ſachen 


2 —— Böcklers Mare Architelbwé 


eae CAE eT ee 


Tem Fig: 25. Sis 
dif Cuerfel; Be ſeynd bey Stürmen und Brechen H 
d ee werden dieſelbige auch nach des Heuer. | 
werckers Verſtand guf pielerley Manier gemacht | 


deſſen zu einem Exempel nachfolgende Art zu ehen. 
1. Man (aft aus gutem ſtarcken Zwilch einen aby | 

langen Sack nähen und waͤchſen / ohngefaͤhr 101. lang! 

und a breit. & ye 


inen guten Feuerſpieß zu machen⸗ 


| ` 
1. D 


qe Milivares, Vierdter Theil. = 169 


d Den Sack fet ma man y mit mieten Saß 
3 heimlich? l 


OR. Palberſtauds. Pf. 8. Loth. 
Salpeter 2. Pf. 4: Loth. 


ht Schwefel +18: Loth. 
i, Sindeifoh lei: 4, Loth. 
A SUNG Bed) a goth: 


dE p Bann der n gefäleet bindet iran denfelbigen 
1 Geuesbatlen gelehret worden. 


Ww 203 M 5 4 Vet 


wo Soͤcklers Manuale Acud rd „ 
4. Verſehe den Sack mit geladenen Schlägen) 

mache vorn eine lange eiſerne Spitze mit einem Wi gef 

der hacken / and hinden eit eiſern Platten an den Good! | M 

und tauffe inn | dnt 
o CAPUT XXIIE 

Von Gpmrmbäton, 

RAS Seb hafenfennd ſehr gebraͤuchlich / und werden 

To Fall der Moth gus der Hand unter das Bild 


4 


geworfen / tdetden mit Kuen pulver / Subangl ` 
He eu i 


Militaris Hierdter Theil É ivi 


M | Schlagen Vund andern um fih ſchlagenden Sachen 
Bi | gefilleti-bebürffen: keiner ſonderlichen Beſchreibung / 
d twin dieſelbige genugſam bekant ſeyn. 

pins = ABT e ee, 

Eine gute Rauch⸗ und Dämpf⸗ 

kugel zumachen. i 

At ux NE UE an 
den uch» oder Dampfkugeln / ſehnd nügtid an; 
dé und aufierhalb der Veſtungen oder Schantzen 
y i agbcauehen / infonderheit wo man den Zeind bien 
DI | Bin 


p o Böclas Anti Architiblara + 
den toil 7 daß Derfelbige idt fhet toag man ` 
bat) Und werden ſolche auf pielerley Arten vetferth | ^. 
get / deren wir eine zum Exempel! und zu Sum | 
derſelbigen unterſchiedliche Gompofitiones bont 
wollen. e 7 eee 
1. Hian tafe einen Sack von fardan: Bardu 

machen / ohngefehr in der Gtöͤſſe einer „Pf. Kugel | 
und fillet denſelbigen mit nachgeſetzter Sage einen 
welchen inan haben will . | 


p x 
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d 
rd SS —_—— — 


o up LS Sag CT glue 
al DE BT PIE 

Sth | ee Salpeter 15 es 

di Schwefel ER 

900 nen (ra bei 


o Ida peli 
| Farbe. Lok att 


d 


Berta bad Dark Aber eim Rohifencns. ſchötte die 


1 n MRateri alle drein / gite zerſchnitten Hanf 
n Sing 


LES tr | - 
Singers 7 ales VETT file E Sm mo 
oder balle es mit Sanden zuſammen / wie eine Kagel 


bohre Cre bad Loder dardürch / und raum es ein. 


CAPUT XXV. B 
Cine gute A machen. T 
Fig. 320 ISEN 


Ses bkugeln / werden m zu Anzündung del 
eee ee iy 
à in wie nadfolay \ i: ia HA 
LE 


ne UN à 
‚Sinne di 
s lang / und 


7 


Tora 


Lin 
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64 


le Architellura 


von Brantenwein⸗Zeng. 
Nota: 


So man biefe Klebkugel ſchieſſen will / fo thut man 
fie in eine Patron / ladet Pulder darauf Man macht 


ſolche Klebkugeln auch mit eifeun Spitzen / damit die | 


ſelbige deſto mehr hafften bleiben 


Wies ein guter Sturmſoch Sturmſack / Stun, 


SH Ctormradyec. und dergleichen zu verfertigen | 
0 Fb det verſtändige FH aus borhergehen, 
dein genugfain zu erlernen haben / derotdegen a 


ide Umwickeleſie mit Hanf mache Creutzweiß tönt 
dardurch raume es ein / und ſchlage ein Mantel daun 


ida 


TE 
um 


IO 
na 
ju | 


ge 
en! 
eti 
len 
T 
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weitlaͤuftigen Umſchweiffs und Beſchreibung halber 
hiemit auto (Lg ausgelaſſen worden. 

open bey den Ermi Geuerit auch ſehr nothwen⸗ 
dig / daß ein Buͤchſenmeiſter die Meſſing der Diſtan⸗ 
tin / der Laͤngen / Breiten / Tiefen / Hoͤhen / c. aus 
uchtem Fundament der Geom, mit und ohne Geom, 
Inſtrumenta veꝛſtehen ſolle / als wird derſelbige aufeine 


. ufänftige Beſchreibung / ebenmäfliges Formats 


ver Geom fo wol Prack. als Theor. 
angewieſen. : 


N Von 
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Von Feuerwercken. b 

tid 

Ob Pars IL Bu 
D b Handelt von Luſtfeuern. | thy 


Von Raggeten⸗Stoͤcken. 
Mu sgeten⸗Stocke ſeynd vielerley Gattungen / W 
da dann zwiſchen d 
mercklicher Unterſchied if. Werden entweder aug | de 
ö Holz H 
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Le eege — —— 


———— — Spee 


Hot, Bein / Meſſing / Pergament oder Leder zuge⸗ 


lichtet, ; 
Können füglich in dreyerley Sorten abgetheilet 
erden. 


. Kleine. 
2. Mittelmaͤßſige. 
3. Grofe. 

Wiewol von Austheilung und Proportionfrung 
til | Wwaggetenflacke/ unterſchiedliche / fo wol neue als 
in | di Feuerwercker viel geſchrieben / flimmen jedoch 
ug | Wi nicht mit einander überein und wird Det: 
& | fign Meynung alhier GC fleiß ubergangen und 

N 2 außs 
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pA AEA 2 


ims | 


ausgelaſſen 2 Wer aber luft hat denfelbigen nodi 
folgen der lefe den Schmidtlapp / Brechtel / Adrian 
Roman, Wahlhauſen / Furtenbach / Fronſperger / 
Schreiber / ꝛc. und viel andere mehr. 

Mir wollen aber allhier eintzig und allein des Hochet | 


Baur 


d 


ſahrnen und Vortrefflichen Lithauifchen Edelmannd | 
Nahmens Cafimir Slemienowiez Neuerfindung 
und gutes Fundament / von Proportionir⸗ und Aus y 
theilung der Naggetenſtoͤcke / (fo ich aus dem Lateinin 
das Teutſche / dem Liebhaber zu gefallen überfegt) be | 
neben andern Kunſtſeuern / nachfolgender geſtalt bes í 
ſchriaben. L3 


Ra? N 
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Raggeten werden ebenmäflig wie die Stoͤcke in 


dreyerley Sorten abgetheilt. 


1. Kleine. 
2. Mittelmaͤſſige. 
3. Groſſe. : 
1. Kleine Raggeten ſeynd diejenigen / derer Mune 
hung ſeye der Diam, einer Lothigen bleyern Kugel. 
>. Mittel maͤſſige ſeynd / derer Mündung Diam. tío 


am pfuͤndigen biß 2. Pf. blepern Kugel haben folle. 


3. Die groffe Raggeten aber follen eine Mündung 
haben in der Weite des Diam. von 2. bif teo. Pf. ela 


nee bleyern Kugel. 
N 3 Si 


Doclees Manuale Architecture 


qu ——„—. 


gende dreyerley Arten vorgeſtellet. 
Fig. fT. 
Erſte Art 


Kugel fepe. 


Diam. der Mündung. 


den untern Abſatz / von y bif e. fepe 7. Diam. 


A. Dit 


| 
— — | 


Zu Aufreifung der Raggetenſtoͤcke / ſeynd nachfeh | 


Wie man einen Raggetenſtock provortioniren un | 
aufreiſſen folle; Defen Diam. einer pfuͤndigen bleyt 


1. Der Diam. der bleyern Kugel von x. Pf. eye ah 
2. Die Laͤnge a c. des Parallelogram. abcd. fejit 


3. Die gantze Hohe aber des Raggetenſlocks / on 
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4. Der unterſte Abſatz von e biß g.iſt Z. Diam. oder 
Muͤndung. i S 
f. cd. ift Eg. Diam. dick / hod) aber Mündung. ` 
6. Auf mitten dieſes Abſatzes folle gleichſam ein 


e ——f—bH. pa 


| halb rund Kuͤglein / deſſen Diam. E. der vorigen Muͤn⸗ 


dung / gemacht werden. 
Nota: 


Die Zierathen / welche ſo wol oben als unten an 


den Raggetenſtock gemacht follen werden / koͤnnen 
tad) eines verſtaͤndigen Kuͤnſtlers Art / beſonders 
aber nach den s. Seulen der Architectur, aufgeriſſen 
und verfertiget werden / und wiewol es nicht von Ki 
e 


^ 


9. 4 
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— eee I. |. Mum 


ten / daß man eine ſonderbare Zierde daran mad | "` 
weiln dieſelbige zu dem Gebrauch der Raggetenſtöck 
nichts dienen / iedoch aber ein liebliches Anſehen und det 
eine Staͤrcke geben kan / als ſeynd nachfolgende roepen 
ley Arten geſetzt / unter welchen der geübte Kuͤnſtler día 
ienige / fo ihme beliebig / erwöhlen / over aber eine before 
an den Tag geben wolle. e 

6. In beygeſetzter Figur iſt die Höhe dif Capital | tt 
w S. 1. Diam, | 9$ 

7- Alſo auch ef. r. Diam. 

8. Von a in w. oder von bin x. Jugleichem s | D 
oder a 1. . Diam. f c aber 1. Diam. | 


9. End. 
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de | 9, Endlich g h 3. Diam. breit. 

se | 1o. Liſt ein eiſerner Riegel / welcher durch die Dicke 

un) es gangen Abſatzes gehet. 

Hc Fig. 2. 

A Andere Art. 

. In dieſer Figur wi vorgeſtellet eine proportion 

ah tines mittel maßſigen Raggekenſtocks / deſſen gange 
Hohe von g in eiſt 9. Muͤnd. oder Diam.a b. : 
2. 2. Mündung geben die Hohe des untern Abſatzes 

7, deer Fuß des Naggetenſtocks. 

3, abcd. iſt die wendig deehölung 

+ 3 


T 4. à N. 
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4. a n. oder gl. ift die Höhe des Kopffs oder Got, | 


told Z. ber Mündung genommen. 


S- Den Diam. der Mündung a b theilet man inf. | 
gleiche Theil / ferner ieden in 10. Theil / daß all! 


ſolcher in 8o. gleiche Theil getheilet fepe/ nach welche 
lich. 


6. Die obere Leiſten mit ihren Rundungen 0d 
Hohlkehlen (Supercilium) wird von g abwarts gegg 


Lin o geſetzt / . Theil vonder Muͤnd. a b. ; 
7. Item bona nach g in i. alfo auch von b nad) hi 
t jedes F der Mündung. 


Theilen man den Kopf zierlich austheilen kan / ne 


än? 


At 


a 


du | 


(ill 


oput 
edit 


on 


hit 
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9. Ferner ak und bu iedes z 

(A Weiter ziehet von e nach iwie auch von £nad) u 
blinde Linien / werden dieſelbige die obere und untere 

Dicke des Raggetenſtocks andeuten. 

| 10, Die übrigen parallel Linien des Kopfs / ſamt 
dem untern Stäblein mit 2 Blaͤtlein ihre Breite / wei⸗ 

At die Figur / und ift ein jedes nach feiner Breite oder 

Hohe alls geladen. 

m Das untere Geſims an dem Raggetenſtock nimt 
| finen Anfang über der Höhe CA. und iſt KB. $ 
Mündung / CA. aber 18. hoch. 

u. Die Parallelen der Stab / Blatten / und su 
ena 
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kehlen / ſamt dem übrigen; wird aus der Figur / und | i 
beygefägten Numeris umftåndig genugſam ert | yo 


ſeyn. 
Nota: 


Wie die noch kleinere Naggetenftöcke zu proportio. | 
Nixen und aufzureiſſen ſeyn / iſt von 1. bif, K. Loth / it | 
rechter Groͤſſe aus dem proportional girckel hier ein 


Exempel beygefuͤget. Vide Fig. 3. 
Fig. 4» 
Dritte Art. 


Die groſſen Naggetenſtoͤcke aufureiffen und audi 
theilen / wird ollhie zum Exempel vorgeſtellet ei 
1. 4 


Pfuͤndige Form folle derowegen 


20 
th 


tommen werden. y > 3 
2, Die Mündung theile allegat in 1o.gleiche Theil / 


| undein iedes 10. Theil ferner in ro. daß alſo der gantze 
| Diam. in 200. gleiche Theil zertheilet feye 


3. So man derowegen die Höhe eines 2o. Pfuͤndi⸗ 
gen Raggetenſtocks wiſſen wolte fo ſihet man in nach⸗ 
eſetztem Taͤfelein / was unter der Zahl zo. vor eine ans 
dere Zahl ſich befindet; Nemlich in dieſem Exempel 
ſehet in der Tafel unter 20, die Zahl gs. Nimt man 
Wintvegen aus der Mündung 8 8. ſetzt folche von 
a in cy 


— — U mn — — M . 


ainc, Item von b nach d. >. 7. mahl / welches die rechte 
5 geben wird. " 
Alſo procedirt man mit allen andern / fo vonn | 
big auf 100. Pf. in der Tabell geſetzt und zufinden ſehn Wi 
wird. | ar 
5. Die Hohe des Fuß oder der Abſatz xe. iſt Múm W 
dung. 
* ENDING Holtzes auſſer der Hoͤlung if. | 


^e e - Fbieuntenfte Dicke oder Breite des Fuß iſt i» | k 
Suën | iM 


Bn | 


| 
| 


Ne | 8. pp. die Aushólungen ſeynd J. Diam. tief / folen 
Blom Hanf oder Flachs umwickelt und geleimt 
erden. nic 
ua Der unterſte Fuß oder Abſatz folle in der Höher. 
n | Mind. an Holtz gleichſam wie ein Cylinder haben / fo 
" hin die Hoͤle des Ragettenſtocks ſchickt / und ift deſſen 
he bey der Fig. C. W. zuſehen. 
HIE GS Auf den Cylinder aber reiſſt man aus dem Cen- 
wn K. Eircul / gleichſam X. Kugel / defen Diam. F. 


= 


: » UL : 

d | u. Bey r folle ein Eiſen eingelegt werden / und iſt W 

^1 Wien Steft / ſo durch den Cyunder gehet. Sol 
1 ole 

p V 


—— — — A ——— | as 


Folget die =: zu den Hohen de der groſſen | in 

ae Raggetenſtoͤcke. i 

1 einer | | | | 

Kugel von 2468 101215 Y ` al 

Bley ſo Pf. BER n 

[Dune |^ | Sb | : 

oder Theil 100 T 94. paja 99,88 86 841 2 
Des Di Diam, | | | | 113 b" m 


Nota: In allen andern groſſen Ragoeten bon 
40. bif 70. Pf. hat die Hohe des Cplinders z. Dian) 


| 


A Theil. ET 


P ben nibcigen rige bif if auf 100. 100. Pf. hat et nut den halben 


— BT 


pe T EUIS. | Dui. le 
e Ee Ic bs gon Mets El 
diam. 88 EH 7 4591 


—— ———QÀ wd 


[. "Diam. der] der] i21 


| 

i po. | 

Theil des | | | HEN MES 
[pian | p 1 1 er — — — 


E 


Fig. 
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SS 


= 


Fig. 5 | 
Weiſet die Form zu den Papyrnen Schlägen 
und wie die zu machen 
ehe 


1! a c oder b d iff 4. Diam, hoch. 
E u$ ik, ingleichem des Cylinders Hohes 


Ps Fläche des Cylinders ef ifl eben / und hat 
Warken. 


iba 


keine 


— — MÀ — 


Von den Skoͤſſeln. 
Fig. 6. 


Inu ferner, Verſertigung fo wol der groſſen / und 

g | Wemittelmaͤſſigen / als lemen Raggeten / iſt man be⸗ 

nötigt unterſchiedliche Stoffel von Holtz (zu den aller⸗ 
fleinſten aber von Eiſen / zuverfertigen. ee 

Zuiedem Raggetenſtock gehören vornemlich vierer⸗ 

ly Stoffel. l. 
L Ein SEVEN: 
2 


D Il. Ein 


oͤcklers Atanwale Arc hitecluræ 


II. Ein Füuͤllſtoͤſſel fo maſſiv. 

II. Ein Setzſtoͤſſel fo hohl. 

IV. Ein kleiner Fuͤllſtoͤſſel fo auch maffiv. 
Die Länge des Wickelſtöͤſſels folle gleich ſeyn der 
Höhe der Form / die Dicke aber F. Diam. : 

A. In der Fig. 6-4 zuſehen die Lange eines Wickel, 
ſtoͤſſels a b 7. Diam. zu dem Raggetenſtock Fig. der 
andern Manier gehoͤrig / an defen End der 7. Diam, 
gleichſam X. runde Kugel / deſſen Dram g. Mündung: 

Nota: Den Stoffel muß man ein wenig länger 
machen als die Hohe des hohlen Stocks / wegen Nafe 
windung des Papyrs. Dj 

2. Die 


— A —E—ů—ᷣ— —— 
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2, Die Dicke des Stoͤſſels e dit F. Mündung: 

3. e Iſt die Handhab des Stoͤſſels / ohngefehr einer 
Spannen lang / folle rund getrehet ſeyn / und folle dies 
fer Stoͤſſel / wo die Handhabe anfängt / ein Abſatz in der 
Dicke Z. Diam, haben / nach der Dicke des Papyrs / in 
der {Sige ifl ſolcher Abſatz J. Diam. genommen / der 
Stoͤſſel aber dafelbften halt fein Dicke $. Diam. 

Fig. 7, 
` Su Den groten Raggeten aber (o von Holtz gemacht 
werden / wie bey Fig. 7. zuſehen / iſt a ĩ oder k bz. Diam, 
| fo für das fpatium des Papyrs genommen / derowe⸗ 
f 3 gen 
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gen man die Dicke des Abſatzes an dem Wickeſſtofl 
darnach machen folle. | 
Fig. g. 


II. Setzſtöſſel ſeynd zweyerley Gattungen. 
1. Werden gebraucht zu den Raggetenſtoͤcken fo | 
eae Dorn haben / derer Raggeten man bohren 
mu + 
2. Zu denjenigen Stoͤcken / welche einen Dorn hw | 
ben / und derer Raggeten man nicht bohren darf. 
1. Die Lange ab des Setzſtoͤſſels / zu einer Magget | 
fo gebohret werden muß / ſolle gleich ſeyn der BK des 
m ag 
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Raggetonitocks/ die Dicke aber deſſelben do xe weni⸗ 


2. Dieſer Stoͤſſel ſolle unten bey be fad und gleich 
` fon damit der Zeug in der Huͤlſen deſto befer koͤnne 


p Fig. 9. 
III. 1. Die Länge ab des Setzſtöſſels / zu denjenigen 
y Jaggetenſtoͤcken / welche einen Dorn haben / deren 
| Raggeten man nicht bohren darf / ift 10. nemlich ſo 
d | twit die inwendige Tieffe oder Papyrne Dole der 
A reicht. : 
O 4 2. Die 
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der Groͤſſe und Lange des Dorns gerichtet. | 
Fig, IO. 


VI. 7. Die Lange ab des kurtzen Setzſtoſels / file 
gleich ſeyn der Hohe il oder k 1. nemlich fo weit bal 
fpatium von oben herab bif auf des Doras Spitze 


reichet. i 
2. Die Dicke deſſelbigen iff gleich der Dicke des ve: 

rigen Stoͤſſels. 
3. Die Handhaben d und g follen oben breit / und 
zu den groſſen Raggeten mit eiſern Reifen verſehen 
wer⸗ 
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Oe damit ſolche in dem ſchlagen nicht klieben ode 
| falten. z 


d CAPUT III. 
Wie man zu einer ieden Raggeken / 
welche man nicht bohren will / den dar zu die 
5 3 hoͤrigen Dorn verfertigen joule. 
" i Fig. rir 
"1 ebener zu den Raggetenſtoͤcken werden ents 
n weder von Eiſen oder Kupffer gemacht: 

: AM y 


n Die 


| 


E. 
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Die proportion derſelbigen ift unterſchiedlich / ie | 
nachdeme die Ragget groß oder klein ift. di 


Zu mehrer Nachricht ſeynd nachfolgende fuͤnfferly | fü 
Manieren geſetzet / Als: abe de. | 

In der Figur fab Tit. a, ift die Groͤſſe eines Dorns 
zu einer 2. pfuͤndigen Raggeten vorgeſtellet / deſſen Diät | 
ift F. der Raggeten weniger r. Diameter, Der intori 
digen Hole der Huͤlſen. ; 

Als in der Fig. n. von pini. iſt die Ragget in z. Theil y 


getheilet / ſchneiden fich von p gegen gab F. 2% | 1 
Von g ſetzt man nad) p.abiwartg die inwendige 
Weite der Hülfenn o, gibt ſolche g f. 3 


Die 
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t | Die unterſte Weite des Zuͤndlochs iſt Z. Diam. mb. 
dicobere Dicke des Dorns folle 4- feines untern Diam, 
) | fign. eui 
| 12 


(b) 
i | Sn ber Gig. c Pif ein Doris Cloth. 
t | Id! zu 16 

lt e La 

| Inder Fig. fub lit. A. ſeynd noch andere Theilun⸗ 
( | ga borgeſtellet / zu den kleinen Raggeten big auf Z. Pf. 
` | Witibren Zeichen bezeichnet. : 
e "Nora: Dieſe ſeynd aus dem Fundament der Cubics 


Zut gemacht. 
Wann 


^ | 


| 
I 
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Ld 


Wann man aber die Naggeten bohren will foit | 


fangt vom Zuͤndloch anzurechnen gegen dem Schlag 
zugebohret werden. 

Zu mehrer Nachricht ift in obiger Figur 23. Ai | 
Dorns Laͤnge m1. die Dicke (ft g h. hingegen aber (ite | 
Meinung ünkerſchiedlicher Feuerwercker falfchy wie 
die Fig. 2. weiſet / da die Breite o p. 3. Diam.e d. bey Li 
aber der 2. theil von op. ei 


i 


f 
1 
n 


09 
j Ai muß man haben ein ſtarcken Gürtel von 
GIN 


ie | Ein Hacken mit einer Schraub von Eiſen / damit | 
0 | a ſolchen an eine Wand / Baum / ꝛc. anſchrauben 


d Von unkerſchiedlichen Inſtrumentis, 


— ů ——— — EE — A Wi 


1 25 Caput IV, 


fo man zu Formierung der Raggeten Hils 
ſen / und zu Fuͤllung derfelbigen von 
noͤthen hat. 


j | 
Leder / mit einem angeſchobenen Hacken. 


nne 


3. Eins? 


= 
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f 
| 
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3. Eine ſtarcke Schnur oder Saiten / den Halsder 
Raggeten damit anzuziehen und zuformiren. , 

4. Stefft von Holtz fo zu dem Zuͤndloch der Rag, 
getenhülfe dienlich. - 

5. Einnfirument von Holtz / damit man den Hals 
de Raggetenhuͤlſe faſſen / und defto füglicher binden 

an. 

6. Ein Wartzen mit einer Handhab von Holze 
der Wartze eines ieden Raggetenſtocks gleich ſeyn fol | 
zu Formierung der runden Hole vor dem Zuͤndloch 
der Raggeten. adi Mer 

ge sft noͤthig / daß man wife ein cora | 

^ y ¢ } 


— ie 


3 


MEM — — 
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— 


dem füllen der Raggeten nachfolgender Geſtalt zu ver⸗ 


| fectigen und aufzureiſſen. 


Fig. p. 

Man reiſſet auf ein kuͤpffern Blech / oder zuvor auf 
tin Papyr eine blinde Lini nach Belieben / fetzt auf das 
End der ſelbigen als hievon a in biz. Diam. inwendi⸗ 
ger Muͤndung / oder Hole der Raggetenhuͤlſe / die 
breite c d. fepe 2 Diam. ; 

Zu der Lange beg Beſchlaͤgs oder Saffung der 
Handhab gibt man noch 1. Diam, und zu der Lange 3» 
wie bey e £, zuſehen. T 

8. Cid 


D i ber / damit die Raggeten zu bohren / folle vorn rund wie 


| ‘Ss | 9 haben. 
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men 


— ——— 


8. Ein hlgerner Hammer von gutem harten dite | 
ren re Holtz / mit einem Stiel / an deſſen proportion 
ſonder lich viel gelegen / die Urſachen warum gedachtet 
Hammer eine gewiſſe Groͤſe und Schwere gegen der 
Raggeten haben EN wird der verſtäͤndige Künftier | y 
leichtlicherrathen koͤnnen. | 

9. Su den Huͤlſen bedarf man endlich gut GR 
und glattes Papyr. 
ro. Zu einer ieden Sorten einen eiſern hohlen Bol | 


Vein Löffel eingebo gen ſeyn / und an beyden feiten Schnei⸗ 


p. Militaria Vierdter Theil. 2 
CAPUT V. 
Von den Raggeken⸗Huͤlſen. 
| Mugen, bülfen werden vornemlich aus Drepetó 
AE ey Sachen gemacht. n 

i. Ins gemein von Pappr: 

2, Von Holz. 

à, Von eiſern Blech. 
Die papyrnen Raggeten⸗Hͤlſen / follen von 

ſhoͤnem glatten Papyr / ſo um Ce Ende — 

| sE ei 


daß man den Wickelſtoͤſſel nicht zu naß mache / und in 
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fein eben beſchnitten / und fein ſatt auf einander gerollt / 
verfertiget werden. 
N Nota: 

Wie ſolche Huͤlſen formlich zu machen / nicht wol 
zu beſchreiben / und mehrertheil auf dem Dandgeif be 
ruhet / zum theil bekant und gemein iſt / als wird ſolches 
wegen unnötiger Weitlaͤuftigkeit hiemit uͤbergangen 
und ausgelaſſen / nur hat man darbey in acht zunehmen / 


Ey ee —⅛˙ EE än 8 - 


—— 


dem herausziehen deffelbigen das inwendige Papyt 

nicht daran haͤngen bleibe. y E 

2, Die hoͤltzerne Raggetenhuͤlſen / follen denten 
‘ine 


i ee wu, 
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Andenholtz getrehet ſeyn / muͤſſen von auſſen mit einem 
dünnen Leder uͤberleimt und bezogen: Werden pore. 
nerhlich gebraucht zu den gedffen Raggeten / koͤnnen 
auch mit Tuch zu erſt / hernach mit einem ſtarcken 
Bindfaden rund umwunden / alsdann mit Leim wider 
uherſtrichen / mit Leinwat oder Leder nachmaln beklei⸗ 
Wi werden. ite LRRD EE 
3 Die eiſerne Raggetenhiitfen werden von ſtarckem 
Ckurtzblech zu den gar groſſen Naggeten genommen / 
Up werden nur bey den koſtbaren und vornem⸗ 
Dr Feuerwerckeſf gebraucht / und derwegen ſelten 


gemein. ES ES 
© Hz CA, 


Von dem Raggetenzeug / und wie man 
denſelbigen Ban nd die Huͤlſen | 


u 
füllen folles 
Masgetenzeng wird vornemlich aus Pulverſtaub / 
2 Salpeter / Schwefel und Kohlen zuſammen ge, 
ſetzt / und nach unzehliger Meynungen veraͤndert / | 
alhie zu beſchreiben nicht muͤglich / zur Nachricht aber 
in beygeſetzten zweyen Tafelen eine gute und bewehrte 
proportion geſetzt. Eso 


Site | 
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S 
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Sätze zu Loͤthigen Raggeten. 


| Soth ; t. bag. lan 
Pulver 35 4 39l18} 
3518 


Se nn nn 
— — 


— —— —ä—ä—ͤUwͤ—⸗ 
— — 


— — — 
eeng — — — 
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| 


KOOTEE H (6: IUE le 


Sig i Dënn Raggett. 


Salpeter | o Eu EA E rel 


ieri 


jm Tr [she Eur 18, ojo. do] | 
Pulver tua SST ste =; o | 
: Kohlen SUI TENTI 10 EI 


ITI 


qan 
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F 130 60 -j 
Pfund 22. 15/18. 20040. 50/80, 100 


Impe | o o | © | © 


| J... ͤ ͤ . —. — — ee 


—— M ͤ —&—Uürü⁴ůä ü 


Schwe! $ a lr) 
Nota: , 
Jede Species muß zuvor geſtoſſen / geraͤden / ab 
erlich gewogen / hernach A Palverbret 
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ſon⸗ 
mit 
ei⸗ | | 


| 
1 
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einem Reiber fein zart zu Staude gerieben / und nad) 
dem Gewicht in einer hoͤltzern Mulden mit den Haͤn⸗ 
den ſein wol durch einander gemengt werden. Ferner 
Diet man mit einem jeden Schaͤuffelein / fo zu feiner 
Hülfe gehoͤrt / den Zeug ein / fein mit gleichen und nicht 
gar zu harten Schlägen / dann ſonſten die Hülfe At, 
ſprenget wird / und verfertigt folche / mit Einſetzung 
anderer Raggeten oder Schlage / wie in nachfolgen 
den Exemplis zu ſehen iſt. | 


Die Raggeten zubohren / belihe die Fig. 


CA 
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is e 
Von ben Ruthen ober Staͤben / 
d fo zu dem ſteigen der Maggeten 
dene. noͤthig. e 
eti ms! Ruthen zu den Raggeten ſollen von gutem 
à Daͤnnen⸗ oder Gidbtenbolt fo fein leicht / gemacht 

nm | berden. 

Die Ruthe ſolle 7. oder $, mahl fo lang ſeyn / als die 


agget. 

Qu probiren ob die Ruthe vecht / oder derſelbigen 

ſcegtliches Gewicht zu geben / ſo rechne man von der 
Ds ule 
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Huͤlſen / wann die Ruthe angebunden / nod; Ben der 
Ruthe / und lege dieſelbige auf eine Meſſerſchneidein 


| 
— ` "$ 


gleiches Gewicht / iſt die uthe noch zu ſchwer / muß min 


ſo lang davon ſchneiden / biß die Rothe gegen der ang ` 
bundenen Ragete in gleicher Waag innen ſtehett. 
; Nota: A 


Brechtel thut zu der Raggeten Laͤnge noch 1/2. 9/0 | | 
zum Exempel / fo die Ragget 8(2. addirt er noch u. 
machen 9. gibt derotvegen 8. mahl 9.722. für der Au 
then Lange. | 
Zu den groſſen Raggeten follen die Stabe 9. mal | | 
fo lang ſeyn als die Ragget, i 


DI 
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der | Die Nuthe ſolle auf Der Ragget angebunden 
ein werden. , 
nan | Wann der unterſte Bund (otter gebunden / ſo fahrt 
gp ` die Ragget Schlangenweiß in die Hohe, 


| Carur VIII. | 
ae Von unkerſchiedlichen Manteten der 
ru | ſteigenden Raggeten mit Saher 
Au Lë. ist PM agi i 


EN dieſer Sigue wird vorgeſtellet eine pfündige 
AR, i Rag getdeven gantze Dóheab. 7. Diam der Mön 
dung halt. Xem | 
che Eine 
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Eine den Hals 1 m E. Diam. wie in der ini ab bey 
b d zu feben- a 


Item X. Diam. wo die Hülfe gebunden wird. Alo 


auch oben fuͤr den Bund ki oder ac Z. Diam. wird alf) 
pi oder ori Diam.ĩ g ifl . bon pi. bleibt alſo pg 
Bey g wird ein Scheiblein von gepaptem Dong 
oder aber bey groſſen Raggeten von hartem Holtz mit | 
einem guͤndloͤchlein in der Mitten auf den Zeug geſetz | 
und alfo farner das Pulver zu dem Schlag darauf) | 
muß aber zuvor / wann die Hilfe von Papyr / mit e 
nem ſtarcken Faden wol gebunden werden / wie bey g 


uſehen. | 
zuſehen Wan 


— o —À 


ifo | à, Diam: ſeyn. 

h Die Ragget folle Z. weniger i. Diam: der untern 

N boͤlung no von pint gebobtet werden. 

fil | a Fig: 14. : 

uf) | Eine andere Manier eine Ragaet mit z. andern 

th „ ausfahrenden Raggeten. | 

H, Dieſer erſten Raggeten a Mündung iſt von iS 
` AB genommen / derer Höhe ſſt az. Diam. und ift Ze 

iss Diam 


—— Te 


— — E ä— — 


nommen. 


Schießpulver 12: Dam der untern Howling 
| Figs b. i5. 
Die andere Nagget ) folle der Diam: dq; Loth h 
halten / die Lange aber z Diam. ſolle gefület werden 15. 


lber dem Scheiblein ift die Ragget gefält mt 


Diam. der untern Aushdtang/ und dieſe Ragget iſt wit 
einem Scheiblein wie die vorige verwahrt / und eh 


— PP ä— — — E 
— [scum 


8 


"ul 


it Mion Hohe gus den Taffeln des vorhergehenden Cap. 


Nota; 
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Nota: 


nicht höher als $. Diam. der untern Hoͤlung Mund, 


men werden. 


east Fig. 17. 
Dritte manier / eine Ragget mit aus fahrendem 
i Schwermern. 


(1) Der 2. eingeſetzten Raggeten Haͤlſe foti 
Be ; ; 

(2) Können auch wol groͤſſer oder kleiner geniti 
„Man nimt eine groſſe Ragget von 6. 8. 10. biß 2 


Pf. Gilet und bohret dieſelbige wie zuvor bep Eingang | 
Nieſes Capitels der erſten pfundigen Raggeten gelehrt 
wol⸗ 


às 


len 
tid: 


| 
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vorden / und wird oben in die Huͤlſe wo der Zeug ein 
Ende hat / ein wenig Staub⸗ und Kornpulver unter⸗ 
dnander vermengt / wo ſichs anzuͤnden ſolle / geſchuͤt⸗ 
tit / weiln es ſonſten zum zuͤnden zu ſchwach / ſetzt her⸗ 
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viii lach auf das Pulver des Scheibleins rund um 


Schwermer / in mitten aber eine hoͤltzerne Rohe Fig. 
r4die Dicke des Holtzes fep a b z. Diam a c die Tieffe 


| fg iff dick . Diam. woran ein Gewicht oder bleyerne 
| Kugel foue gehängt werden. Erſtlich fillet man es 


nit Soenpulver E, Diam. auf ſolches wird ein deucht⸗ 

ſiglein geſetzt / (wie ſolches zumachen / wird nach⸗ 

gend gelehrt) und wird das ol ft ffim. s 
: | j 
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bi oben an / hernach ase, wie die Sig: aud? | 
weiſet, 


Vierdte Manier / il $n: Nagget mit Stern⸗ oder 
Feuerbützen / folle mit gemiſchtem Zeug und Sul 
Vet eingeſetzt werden, : 


Fig. 19. 
Fünfte Manier / eine Ragget mit drey ela. 
zumachen / die Hilfe wird erſtlich gefüllet 2 7. Diam | 


feiner Muͤndung / hernach ein holgern Scheiblein / 
Diam, darauf F. Diám. mit Kornpulber „ 


„ 
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m Biet) auf ſolches 8. Raggetenfag / und wieder ein 
hoͤltzern Scheiblein / und fo ſortan / wird gebohrt 27. 
Diam. i 
N e Fig, 20, 
b, Sechſte Manier; Eine Nagget mit angehaͤngten 
Schwermern. Es koͤnnen die Huͤlſen / worein die 
Schwermer geſetzt follen werden / entweder von Holtz 
` ` poet von Pappe; und von auſſen rum angeleimt oder 
, qngebunden werden / die Züͤndlocher müfjen darch bep» 
am i Hüͤlſen bif auf den Zeug gehen / und die Schwer⸗ 
a thee auf kein einer geſetzt / wie aber folde ordent⸗ 
| Y nach der Schraͤgen Hoͤhe anzuſetzen / kan leichtlich 
WI cm Q 2 mit 


| 


| 
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w Unppindung einer Schnur auf die Hilfe arge 
zeichnet werden. itt 
i Fig. 21 pa 
|i Siebende Manier; Eine andere Art einer Ragge | I 
mit drey Schlagen / wird gefüllet 25. Diam. ond 28 
Diam. gebohrt und verfertiget / wie in obiger Bigu | 
gelehrt worden / nur daß die Schlaͤg von auſſen gebun | d 
den / unb nicht mit Scheiblein eingeſetzt werden. 
Fig. 22. | 2 
Achte Manier; Ist eine 9tagget ſo 2. Feuer in det Z 
Luft seprafenticet/ wird ſolche gefüllet dro $ 
i E gi 


een, aris, Diecdrer Theil. 229 
e | mm wie Die evfte d tagg 'adget. ETT mi Kornpriber fest 
| an ein rund ausgetrabet Holtz fi et daſſelbige mit 
dem Feuekregen⸗ Satz / und zuͤndet ſolches an / gibt herz 

t| nach die Ragget auch cds | 

Fi 23. 
d d Neundte Manier; Iſteinelavention, da man viel 
I | Roggeten mit einander ſteigen laſſen kan / auch werden 
dleſelbige gefuͤllet und gebohrt wie ſonſten gebraͤuch⸗ 
iy wann (ole zuſammen gebunden / muͤſſen fie mit 
eim Papyr umgeben / und oben eine ſpitzige Kappe 

, tf geleimt werden. 


ij CN 5 


„ ae 


rë 


mesana — Y 


- CAPuT IX. ^ 
Von denjenigen Raggeten / ſoman | 
ohne Stab oder Ruthen feigen 8 
laſſen twill. y 

Fig. 24. 
JJ A o dl 
Eye ascen von 8.10. öder 16-18. Loth b: werden ge | 
FNS fület und gebohrt wie ſonſten hernach macht man R 
von leichtem Holtz oder Papyr 4. Fluͤgel / etzt und leit | D 
ſolche Creutzweiß an die Huͤlſe gegen emander me 
Di 


— mu. 


Die bange derſelben ift Z. von der Raggeten / die bafis 


ger untere Breite iſt K. von der Raggeten Lange / Dick 
cer Fe oder Z- Diam. der untern Hohe der Huͤlſen. 
Wann man ſolche Raggeten aus der Hand Det, 
wn laſſen will / ift das Jnſtrument fab fig. N. dart 
rauen: GEN 
un Fig: 5 

! > Andere Manier.. 
, Dieſe it mit vorgehenden Fluͤgeln / for. Diam, der 
iti. Naggeten Muͤndung lang vorgehen / ſeynd breit E. 
H | Diam. und kan man dieſelbige frey, wie vorgehende / 
duch das Inſtram, L. aug der Hand ſteigen Së: 


0 
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Fig. 26. 
Dritte Manier. i 
Iſt eine Ragget mit einem eiſern Drat und anfàr 
gender h. Kugel / deren Diam.feye die Groͤſſe der Mün 
dung der Raggeten. | 
Der Drat muß wie ein Schnecken gewickelt ſeyn / 
und das Gewicht mit ſamt der Kugel gleich ſeyn dem 


Gewicht der Ruthe / ſo darzu gehoͤrt. 
Fig. 27. 
Vierdte Manier. 
Iſt eine kleine Ragget gefüllt und gebohrt wie for 
ften hernach das Pulver 1, Diam, eingeſetzt / — 
N 


b Militari, Vierdter Theil. 233 
thut man geraſpelt D, in doppelter ſchwere der Rag⸗ 
| Kail 

Iu 


Wi un CAB 
i Von Waſſer⸗Raggeken. 
d Fig. a8. 


| - 
Seynd vornemlich fiebnerley Arten. 
get Art / man macht eine Ragget von 2. oder 3. 
Fothen + filet ſolche mit gemeinem Zeug wie 
hoͤlzern Scheiblein und 
$ Korné 


fl 3 ipia 
es | Tonften7 wird auch mit eine 
ut 


m 
3 
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1g. 29. wey 

Zweyte und dritte Ark Koch gefuͤllet und gebohrt 
wie zuvor / von auſſen aber bekleidet / wie die Figo ren 
auateifen, werden überzogen mit einer Composition 
ſo gemacht von Dra] 

4. Theil 


ie Theil. 


— — 


Lhöniel 
& Mra: lob 
rue Somulp: mula; 
| Nehefa: 
Fig. 30. 


Vierdte Art; Sift eine auf dem Wafer ſtiüſtehende 


Co fo etliche Schläge. thut / wird gemacht tote 
wen bey der letzten Nagget / fo mits. gebunden Schlaͤ⸗ 


gen gelehrt worden. qM 
Not 
Sit Ragget ſolle nicht gebohrt unten ein pict | 
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angehängt, hernach mit Bech oder Wachs überzogen 
werden. 


n. xoc inm Moa zi 

Fünfte Art / Iſt eine Waſſer⸗Ragget mit ausierfr | 
fenden Stern, und Feuerbutzen wird gemacht wie oben 
bey der dritten Manier einer Ragget mit ausfahren, 
den Schwer mern gelehet worden / nur iſt darbey in acht 
zunehmen / daß das Scheiblein kein Zuͤndloch haben) 
| fonden gantz ſeyn ſoll / damit es die Anfeurung durch | 
bag Roͤhrlein B. fo entweder vnc Blech oder Holt 
und mit Staubpulver gefuͤllet ſeyn ſolle / durch cd. ani 
zuͤnden / und die Stern aus werffen Fönne: 


ä SAA o 


Nota 


Da 


| un Capitel der vierdten Manier gelehret er 
4 vit 
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Die Stern⸗ und Feuerbutzen muͤſſen mit darzwi⸗ 
ſchen geſtreutem quise eingeſetzt werden. 
Mg. 32. 
Seechſte Art / Einer Waſſer⸗Raggeten / hatz, nte. 
hben aygehengte ausſahrende Raggeten, ſo bey H. ange⸗ 
undet werden / das uͤbrige weiſet der Durchſchnitt der 
Figur / muß mit Wachs und andern Sachen uͤberzo⸗ 
gen werden / wie die vorigen. 


N Ne Fig. 333 
Siebende Art; wird gemacht / wie in vorhergehens 
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wird aber nicht gebohret / folle wit Wachs wie die potir | 
ge uͤberzogen werden. , 
| CaruT XI 
Von Maggefen fo an einer Schnur 
3 fine und wieder lauffen. 
Fig. EEN | 
Ub lit. A B C. werden dreyerley Gattungen vor, 
Ngeſtellet / und wird an die Ragget Reine hole Rohe | / 
gon Holtz / der aber z. eiſern Ring eee 
Bu it 
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e nn. m e — — emet 
| meine Gattung / die andern aber fono kuͤnſt⸗ 
“licher. ^ 
Die Magget lub lit. B. muß 4. Diam. länger fern 
dann die vorige / ſollezE Diam. gebohret werden / das 
| Scheiblein in die Mitte eingeleimt folle kein Löchlein in 
ders itte haben / ebenmaͤſſig ſolle dieſe Naggetbon bite 
21 den herguf auch gefliliet/ und 34 Diam. ebohret wer⸗ 
den / es foll aber bon o Blech ein klein ROPA n / ſo mit 
Pulverſtaub gebiet? bey dem Scheiblein ont der feiten, 
sty durchgehen / und big in a reſchen / damit das Lailfffeuer 
he | die Ragget von binden her anzünden moͤge / das übrige 


* 


Aio aus den Figuren genugfam zuerſehen feyin: 
= Nota} 
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Nota: | 
Dieſe Raggeten werden gebraucht bep Anzuͤndung 


wie ein Drach / Bild / Vogel ꝛc. 
CapUT XII, 
Specification etlicher Fehler der Ray 
geten / und wie man dieſelbige ver⸗ 
; beffern folle. 


ES ſeynd vornemlich ſechſerley Fehler / aus welchen 
‚man die übrige wol corrigiren kan. 


der Feuerwercke und auf mancherley Art bekleidet! | 


1 Der allervornehmſte Fehler iſt / wann die Maga 
, al | 


di: 
| qagbrennet. 
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| | ange seine Sot) faxit 2. oder z. Stäbe hoch a her⸗ 


‚made Erden Riet und ¿erfpringt. 
2 Wann ſolche auf dem Nagel fi igen bleibt / und 


34 Wann die Ragget in bogen fiat! and alfo wie⸗ 


" 0 ausgebrandt zu der Erden fallt. 


4. Bann die Ragget wider Begehren Schlangen⸗ 


| huißodersifterend über fihfähret: ©; 


5, Wann ſie gar zu langſam ſteig t. 
6. Wann die Raggeten⸗Hüͤlſe oben leer bleibt / 


| 2 pet Schlag ohne Verletzung der Hülfen hinweg 
gut. 


R Sole 
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Folgen Berowwegeh cido Anmerkungen ` ` 
wie man obgefeste Fehler verbeſſern B 


folle. 


t Eine iede Nagget felle ihr gehoͤriges und be | fi 
ſchriebener mafien wohl proportionirtes Zúndlod) ` 


haben: RE | 
2. Die Hölſen fie ben von Papyr oder Hoy | 
foten nicht zu dick noch zu dünn ſeyn / ſondern ihre ge | 
wiſſe proportion haben. N Li 
3. Sollen oben alezeit ſtarck verbunden und 9m | ( 
leimt werden. bail? 
' 4. Sol: | 


i 


10 


| 
| 
i 
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nenn 


A Sollen von gutem trocknen ſtarcken und glatten 
| epp gemacht werden. a : 

y. Alle Makerien zu dem Zeug gehörig follen auffs 

ſeiſſigſte iede abſondexlich wohl geſtoſſen / geſtebt und 
abgewogen werden / hernach zuſammen geſchůtt / uns 
ti einander gemiſcht / und wiederum ein wenig geſtoſ⸗ 
fen und geflebt. 

6. Der Salpeter und Schwefel folle auf das rei; 
ife geſaͤubert / die Kohlen wohl ausgebrandt / von 
leichtem Holtz / als unden / Haſelſtauden oͤder Beis 

daungeſtraͤuß ſeyn / vor allen Dingen aber folle man ſich 
Ma Rz hüten 
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hüten vor Eychen / Birken und allen andern / ſo ene 
Feuchte an ſich ziehen. aede | fid 
7. Muß man die Huͤlſen wol binden. ox 
8. Der Zeug folle in rechter proportion eingefüllt (i 
und geſchlagen werden / ME die Hülfe vol genug. [t 
9. Der Sah ſolle nicht gar zu trocken noch zu feudt al 
ſeyn / ſondern ein wenig mit Brantenwein angefeudt be 
werden. € ce | fh 
10. Mit den Serflöffel folle man allezeit fein per. 
pendicular feen und ſchlagen. N 


om 
y 


11. Die Hammer folen ihre gewiſſe proportionſi | m 
den Maggeten und Schlägen haben. mei 


im | 
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M | p. Die Scheiblein von Holtz oder Papyr ſollen 
ſch fein fatt und wol einſchlieſſen. ; 
. Qu dem Naggetenbohren folle man gewiſſe In⸗ 
M frumenta (ſo nicht zu groß noch zu klein) haben. 
14. Bey dem Bohren folle man aufs muͤglichſte 
he | dest mit dem Bohrer in der Mitte des Zeugs verz 
ht | bleiben / alfo weder auf die eine noch andere Seite 
Hum bohren 
e. ß. Die Magget folle nicht ehe gebohret werden / 
h man folche brauchen will / und ſo fie gebohrt / folle 
il. | man diefeibige nicht viel hin und her ſchleppen oder 


Muffen. ; 
DONC R 3 16, Die 


y 
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16. Die Stabe follen nach obgeſetzter Lebe zu den 
Raggeten gleiche Linge und Gewicht haben / foltu 
nicht krumm und ſplittericht / ſondern ſchoͤn gerad 
und zugeſpitzt / gleich einer Spitzruthen gemacht 


eyn Lë 

17. So die Raggete gefülletz folle man diefelbi 
ge an keinen gar zu trocknen Ort) viel weniger abu | 
un eine feuchte flatt (welches ihr noch mehr ſchadet) 
egen. í l | 
18. Bey dem Anzuͤnden folle man fig Horizontal | 
| 


an den Nagel hängen: | 


195 
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F == uel EC 
| 19. Bey Ansindung der Ragget / fole man guch 
1 | Hiehen die Regenluft / Nebel und Wind. 

M. 


uU C Caput XIII. 
vi Von Waſſerkugeln. 
a Waſſerkugeln werden zur Nachricht eilffer⸗ 
t) | le Arten vorgeſtellet. ; 
tal Fig. 35 

d ; e 2 H 

Re Art. Iſt eine hölgerne Kugel / fo inwendig 

Mi Gt rone Dita J iam ab. unde. 
NI CS R 4 Diam. 


| 
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Diam. a b. die Weite des Zuͤndlochs und Eom 
aber g h. Diam. ſolle an die Kugel angetteher werd en? 
daß man Pide nicht ausziehen firings, ^ Bey TK. wird 
die Kugel gefüllet/ unten aber auf den Boden tolto eit 
rund von ſtarcken o blechener Schlag mit gangem 
Pulver geladen eingelegt / und die Kugel mit Waſſer⸗ 


kugel Zeug gefüllet/ und bey L. mit h vergoffen, damit 

es im Waſſer unter fih zu hangen komt / hernach mit 
Bech getauft und überzogen. 
Fig. 36. 

a Ark. Iſt eine Manier einer ablangen runden 

holgern Kugel S. Diam. dick wie obige / und wird un, 

ten 
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son bey a eine mit Pulver geladene Granat von Bley 


Fig. 23 
3. Art, Wird ein Bienenſchwarm genennetſ bedarf 
tibt viel beſchreibens / weil es ziemlich bekant / und 
dis der Fig. deutlich genug zoderſtehen oie höͤltzerne 
Nh a ſolle fo lang ſehn als die Kugel hoch ift wird 
guet mno vor an do d 


4 


Y $ > 
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3.) Pulver. 4 
2 STheilg Salpeter. bo 
1 (Oeil, AMI 
E. iſt ein angehengter Schlag von Papyr / und ift bey. | 
D. b. angehengt / bey B. hat die Kugel ein flachen N 
Erangi daß fie deſto fuͤslicher guf dem Waſſer ſchwin, å 
men kan. i E 
Fig. 38. ys 
4. Art. Wird das fpatium a mit Waſſerkagelgal d 
gefüllet/ wird oben bey h mit einem Zuͤndloch felt ver, 
ſchloſſen / bey b und c ſeynd ausgehoͤlte Rinnen / i 


ji | 

groſſen und kleinen Raggeten / fo Hache in E 
Te 10 

E 
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` | haben / bey £ wird ein B angehaͤngt / wie bey den 
vorigen. 
| Fig. 39 ; 
. Art / iſt faſt der vorigen gleich / nur daß es bey e 
a mt einer hoͤlzern Scheiben unterfchieden / und bey 
| a mit Kornpulver ausgefüͤllet / wird oben mit ‘Pappe 


berleimt / die Raggeten aber auf Pulverſtaub ein⸗ 


heſotzt. 


1 

(e Fig. 49: : 

T 6. Art, Iſt eine runde Waſſerkugel von Holtz; 
wird bey a mit Waſſerkugel⸗Zeug gefüllt / wird um 


und 


252 Böck lere Manuale Architecture 
und um mit Schwaͤrmern eingeſetzt / wie bey baufehen | 
bey e iff h. angegoflen: 
Fig. Ar 

b 


7. Art. Eine Waſſerkugel ift oben halb rund / het | 
nach ablang wie ein Cylinder auggehdits alfo Dat? f 
fic ſchlieſſet wie bey g zuſehen⸗ wird mit papyrnen d 
Schlaͤgen eingeſetzt und gefület/ oberhalb aber bey 
und b mit Waſſerkugel⸗Zeug ausgefbllet / unten iſt noch t 
ein groͤſerer Schlag von Papye angehengt / ſo mite 
fignirt, das b. Gewicht fund das Zündloch h. 


Fig, 


Ne 
d 


(kee: 33 E. 
9. Art. Eine Waſſerkugel wird von auſen mit 


herum geſetzten Schlägen verfertigt/ die Kugel ift ets 
was ablang / wird rund um hol ausgeſchnitten / wie 
bey a zuſehen / damit fid) e der Schlag darein ſchicke / 
füllen abgeſetzte Zuͤndloͤcher haben / da eins hoͤher daun 
eee, a ae 23 : 
|. ſſt ein klein blechern Siobtlein zu dem anzuͤnden / 
wird gefüllet und überzogen wie die vorigen. 


VVV 
90 Art. Iſt eine Waſſerkugel / mit andern aus fah⸗ 
tenden Kugeln. 


Er 


SCH Böcklets Manuale Arc hiteklaræ à 
Cifilico wird die Commer a. fo 4- ber gröſſern Kugel | 
breit ſeyn ſolle mit Pulver gefüllet / darauf ein boten |M 
Scheiben ohne Zuͤndloch / auf ſolche Scheiben wird di 
ferner die andere Kugel geſetzt / und ift dieſelbige hier | $ 
2 

fo 

ty 


— — sU 


!- phen bets der erſten Art beſchrieben / wird aber bey hit 
Waſſerkagel⸗Zeog / und um die Kugel ausgeftlet) | 
die Anſeurung wird ji f durch den Canal over d^ | 


Röhren auch bey g zu ſehen ſehn. | 


Fig. 44. E 
io. Art. Fit eine Waſſerkugel mit einem andern k 
eingeſetzten Kaien und & Schlaͤgen f. adi n 


i 
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d | Dat eine hölgerne Zuͤndroͤhr c. und wird bey a. 
mit Waſſerkngel⸗Zeug ausgefüllet/ gehet biß auf 
d die Pulver⸗Cammer d. und entzuͤndet fid) bey e. die 
t, Palber⸗Cammer ift breit F. der Kugel Breite / die 
it Hoͤhe ift $. das untere inwendige aber ift der Kugel 
t| Breite / und iſt ein papyrner Schlag bey g angehaͤngt / 
A | Lie den Canal der Pulver⸗Cammer angezuͤndet 


+ 


Fig. 45. 
Die rr. Art. Iſt eine ablange hölgerne Wafer 
n lugel/ fo hohl aüsgetrehet / mit einer Pulver Cam⸗ 
. | Wit der groͤſern Aushoͤlung / ihre Breite ift 101. die 
ui 0 Hoͤhg 


N 


— 


356 
Hohe aber 5. breit / in ſolche K 


Scheibe e mit 


fi) 


Gigrabed e 
k 


Ferner macht man 6. mehr oder we 
kleine Waſſerkugeln / wie 


genden Man 


die vorige S 


uſt darein ſchicke / 


ügel muß ein hölenn 
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einem Zaßſfen d gemacht werden / Dab fi 


klaͤrlich weiſet. 


cheiben um die 


mit dem Zeug / fo | 
wie ſolches d 
folche in 


mit o Zundern; fo mit Pulverſt 


Roͤhr ge 


niger / anden 
der r. oder naQ [oU 
eren beſchkieben / und ſollen viefelbigul 

aub.angefüllet/. aul | 


| nd die Pulperkatumer beſchließ 
fe es muß aber durch dieſeldige eine c Röhr gehen / and 
mit Pulverſtaab / oder . 

3, Art beſchrieben / ausgefuͤllet werden / 


oben bey De 


fetzt / mit ein 
hol | 


| 


— — —Á—À 
— — — M M—— A 


n n Schei 
i blen ben zugemacht / fo bekoͤmt es ein Anſehen / 


cul n Nazüͤnden der Kugel: Muß alles wohl verdeckt 
init 
gd 128 S Fig. 


Boͤcklers Manuels Architel ture 


_— Fig. 46» 

Die 12. Arty wird von etlichen eine Waſſerpompe 
oder Waſſermoͤrſer genennet / wird zuſammen DO) 
von 7. ausgetreheten Roͤhren / welche mit Flachs wol 


umrunden und verpicht “ hernach mit ſtarcken 
Schnuͤren ſaͤmtlich umwunden / und wol verbun⸗ 


den / die Mittelſte aber muß um etwas hoͤher als die 


andern Don / werden gefullet wie die Gig. a. auswweiſet; 


Memlich. 


- Erfitid) ein wenig Kornpulver X hoch aufſolche 


ein Woſſerkügel g. auf dieſelbige wieder ein wenig 
zügſamen Zeug / ferner Kornpulver / oo, e 


f 
1 
H 
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SS. — Lt nl ey 

Waſſerkugel h. und fo fortan / oben auf Schwermer, 
W |i Kan ein deuchtkuͤgelein ſeyn / muß oben verſchloſſen / 

| per wohl vermacht / auch mit einem diereckigten 
: ` Diet wie in der Fig. zu ſehen / zu dem ſchwimmen 
ken af dem Waſſer / vermacht ſeyn die Rohre e aber muß 
"^ rund um Zuͤndlöͤcher haben / fo das eur in die Roͤhr 
Di führen / die Anfeurung kan mit Staubpulper oder 
ets | Ingfamen Zeug geſchehen. 


U | | S 2 Fol⸗ 


Bicis Manuale Arobitocturæ 


pad A ͤ— — nero ions 


Folgen etliche Waſſerkugel⸗Zeuge / ſo über und E 


unter dem | Wafer brennen. 
1, R. Salpeter fo in Meel gebrochen 16, 3 


Saͤgſpaͤn fo in | Salpeter: Laugen orfotteng A 4.9 


Kornpolver | 

Saͤgſpan von Helſſenbein "ag 

2. Re Que 6. Pf. mofa 
E Schwefel 3. Pf. 
Pulverſtaub 1. Pf. 
c? Feyhlſpaͤn 


2. Pf. 
Sam Ded EVE 


E =5— 


$ 


„%%% a A gp 
. Militarz, Dievdter Theil. ` zer 


ee 
- -— 


»* E. Salpeter 24. Pf. 
p Putverftaub 4. Pf. 
Schwefel 12. Pf. 
Saͤgſpan . Pf. 
Gepulpert Agtſtein T. Pf. 
Geſtoſſen Glaß T. Pf. 
Campher i. Pf. 
Nota: 


Zu wolriechenden Waſſerkuͤgelein / fo in ber Groͤſſe 
bie welſche Nuͤß / oder Aepffel von Holg getrehet / muß 
than nachfolgende Sage gebrauchen. ESE 

e B. Sal 


265, 
— 


Re. 


Boͤcklers Manuale Dechen, 


Salpeter 


Storax Calam. 


Maftix 
Ambrz 
Zibeth 


Seraginis Junipri 


ME Cupreſſ. 
mag 


Sal peter.. x] 
Flor. Sulph, 
Camph, 


Suc 


„ — —ͤ— 
| Sucein, rament, pulv: — 3fh 
Carb. tilix B. Jo 
Flor, Belz. vel Afæ dulcis 3fk. 
| Wohlrichend und vermiſcht⸗ 


Capur XIV. 
Von Luſt⸗ Kugeln. 
| SH Laſt⸗Kugeln werden aus der Proportion der 
oler genommen: Nemlic t. 
..1 Man divid. oder theilet den Diam. oder obere 
Mund des Boͤlers in 12. gleiche Theil darvon geben 
| S 4 iL 


A 


—— SE ee Se e 


3. Die Dicke des Holtzes hi. jſt $ Diam. oder det : 
littelsLini der Kugel. : = 
4: Die Dicke des obern Deckels a k. iff L.pes Diam | | 
Der Kugel. dee i BAH | 
J. Inwendige Weite der Kugel gh. folle fibn $. 
derſelben Breite. GEAR 


| —— 
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eege ect, Rl E nn en BEE 


ag Die Hoͤhe der Cammer zu dem Anzuͤnden bt iff 
x ‚und z die Breite / zu der Hohe wird mit E noch E 


| Cif dert, n. 


5. Die Wei: le des Zündlochs ift aufs wenigſte E: 
und aufs Wor g J. Diam. 
Nota: 

Dieſe proportion ift nur zuberſtehen bey denjeni⸗ 
gen hölgern Luſtckugeln fo von 6:10. 15. biß as. Pfund 
Diam: des Boͤlersz halten / die übrige von 30. 40. «o. 
hig 100. Pf. felten gebräuchlich: 

Die eingeſetzte Huͤlſen / wie auch die untere Cam⸗ 
De zu deni Anzůͤziden / werden gefüllt mit einem Langs 

S 5 famin 
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ſamen Zelg / derer in bepgeſetztem Täfelein drehend | 

zu ſehen ſeyn. E d 
e E a |] 
Pulvertiaub] 3,18 | Ta | 
Salpeter pam TE q Je % Thel! 
Schwefel pS Wee Be gr d mr m 0 
Kohlen | T RR ‘pe te Es) m 


Die Zeug werden mit Brantewein / oder petro- | 


leo angefeucht / gerieben und permiſcht / wie ſonſten 11 
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li ben Feuerwercken gebraͤuchlich / und werden allhier 
zum Exempel / auch fernerm nachſinnen / ſiebnerley 
Arten Luſtkugeln vorgeſtellet / und ift die erſte allbereit 

| borhergehend beſchrieben. ; 
Fig. 481 | 
| Die 2, und 3. Arten feynd wie die vorige / bet un 
lerſcheid ift nur / daß fie mit papyrnen Schlaͤgen / Seuers | 
buken und Stern eingeſetzt werden. | 


Lo cm Fig. 49. 

o. Die 4. Akt / ift eine doppelte eingeſetzte Luſtkugel / | 
x) Mit Raggeten und Schlagen / derer gantze e |l 
m ens 


Boͤcklers Maiinale Arbur 


LUN der Durchſchnitt wit der Sig. genugfan 
weſſet. 


=- em — 1 — 1 


we CC 
Die s. Art / iſt eine dreyfache eingeſetzte Sufifugdi 
mit groſſen und kleinen Schiöermern/ d. fepnogefülltt | 
Roͤhren mit Luſtkuͤgelein / und andern Sachen / g. ifl ein 
Leuchtkuͤglein / mit neben herum geſetzten Sterns und 
Felledbutzen / ſo mit gantzem Kornpulber unter den 
Zeug vermiſcht und elbgeſetzt. ) 
Ee, Lu] 
Dies. Art / iſt eine ablange Kugel mit einem Abſatz 
bat in der Mitten gleichfam einen Boer / in wel A 
ma 
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H iai Raggeten / Schwaͤrmern / Luſtkugeln / Sterns 
buͤhen oder dergleichen einſetzen kan / auſſen herum were 
den von Pappe Hülfen aufgesetzt / geleimt / und mit 
el) Bindfaden / Flachs oder andern Sachen Umwunden / 
lte werden auch mit Schwermern oder andern Feuerwer⸗ 
ein ken eingefuͤlet / zuͤnden fid unten bey e ag. 
ub. Die Kugel wird wie die vorigen uͤberzogen / und zu 
ah dem Werffen fertig gemacht. 3 
ier Fig 
% Die 5. Art / iſt eine Luſtkugel / welche ihrer Breite 2; 
en mahl lang / wird rings herum eingebohrt / zu Schwer⸗ 
uw — B 
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mern oder oder Schlägen einzuſeten / wie bey g. zu ſehen / in 
das obere Theil aber kan man guch dergleichen einſetzen 
was man will. 


Nota: | 


Von Luſtkugeln koͤnnen noch unzehlich 1 j| 
Arten beſchrieben werden / weiln aber dieſes Com- | 
end. ſolches nicht erleiden will / als wird folches ins 
fi nftig. (geliebts SHE) in ein andern Sractat/ ſo € 
von courieufen Feuerwercken handeln wird / hiemit 
pare E 


— —ä— ——᷑ — — —— 


CAPUT XV. 
Von Lencht⸗Kugeln. 


| Mi Cprib zweyerley. 

9 | 2 1. Werden zur Luſt / 

n. 2. In Kriegszeiten gebraucht: 
Solche zu machen ſeynd nachfolgende 2. vornehme 
r Compoſitiones beygeſetzt. = 


== D 
EXIT IA 


| 
| Sage VINE pb 
Colophon | Hera) 1 2 : 
pSoble ^ 4 Gaul 
¡EITC 


*E Materien klein geſtoſſen / in eim irden Ger | 
bite über glúende Kohlen geſetzt / hernach Wa | 
era / 
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Werck / oder Bum woll darein gedaucht / und Kugeln 
daraus gemacht / m Pulverſtaub geweltzt. 

Werden zu Waſſerkugeln oder andern Sachen / ſo 
an liecht haben will / gebraucht. 


CAPUT XVI. 


Von Sterns oder Feuerbutzen. 


| 0 derne werden von den Feuerbutzen unter ſchieden / 
5 weiln die Sterne groͤſſer ſeynd. 


if ES | Ster⸗ 


sl 


— — Manuale Architecture a | 
Sterne z zu machen. ch 
m. gene 2. Pf. | 
Schwefel Zij 
Puto. Agſt. 31. 
Antim. Crue, £j. 


e STI 
T Oder: 


ET Si, 
gr ever £vj. 
Tene. SO 


NEE TO te Gel 
Ehryilallı $ SAD ans. 
SSublim.) ` 
| Ambra ald. y 
| Camphor 3) | 
Antimon. 1: 
| Auripigm. beet. 
Al Stücke klein heſtoſſen und geraden / hernach mit 
beimwaſſer / Gum. arab. oder Trag. angemacht / Kur 
gen daraus ſormirt / hernach an der Sonnen oder in 
oi fines warmen Stub trocknen laſſen. 


f 
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So man aber Stern von gelb oder weiffem 


Feuer machen wolte. 


R. Gummy Trag. oder Gum, arab. Poly, Zi) N 
foin ſiebheiſſem Wafer folv. ` zi | 


Camphor 


Schwefel X. Pf. 
Se NM 
eſtoſſen Glaß nicht gar klein Zi. 
5 CH alb. Zif $ SH 
2. Aunpigm 5, e 
Macher Kugeln daraus wiesupor, 


Feuer 
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n | Feuerbutzen zu machen. 


3 R. Salpeter 23. 
iiij | Mater; liquefacte 20. 
33 Paulverſtaub 5f. 
| „Camphor _ 51. ve 
Dieſe Materi allezuſammen in Trag: Waſſer oder 
| Brantentocin/ in weichem Trag: oder Zummpy arab. 
ergangen / hernach Baumwoll fo in Brantenwein ge⸗ 
ttz / und in Salpeterlaugen geſotten / dgrein geweicht / 
| und Pillen oder kleine Kügelein daraus gemacht / und 
Ai Pulverſtaub geweſtz t 


| 


ibus. T 3 Wohl⸗ 


| 


i 


A, P 
^30 


fas Sucein. 


Epitt en : 
Kohlen von Da innenböltz 


By. Storax Calam. 
Belz. 


Gum Junipr. + 


Oliban. 


Maſtic. i > a 


Thuris ii gS 
l “A mbr. alb. 
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2 . See 


Wohlr Kg 


et. 7 d — 


M. Six", 


Ges 


— — 
y. p ES 
gt glo 
12171 351514. 
H ü Í 
d A 
100 5. 
De ra sparta: 
j on 
" eimi Ht 
sitit J 
a dn yon ^i 


ictus Dye udn i ti 


E 


— 
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Ein Taig von Gum. arab, poet Tragant, fo in Roz 
fnwaffer geweicht / angemacht / ſoͤrmiee Kugeln Date 
dus / laß es trocknen. ig l 


Carat EVI 
soa Bon Sl Mena: v 


| iones 


Fig. 5. ER 
erden entweder von Papit. Fifen oder 


Kupffevblech gemacht / und 30 vielen Sachen / o 


wol in Exnſt, ale Sufifengen gebraucht. un 
| T 4 1, Pa 
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1. Papyrne Schläge werden in ein kleinen Stet | i 
gemacht / wie dieſelbige oben bey den Kaggetenflöcen | a 
beſchrieben. PRET OS a 

2. Die Form der eyſern oder kuͤpffern weiſet die Gi t 
gur / and werden fo wol die Papyrne als dieſe mit gan, 
gem Kornpulver geladen. N 

Dieſe zweyerley Arten der Schlaͤge haben Cams | 1 
mern / fo ungleicher Höhe/Eömnen deswegen ihren | : 
| effect nicht auf ein ⸗ ſondern zu unterſchiedlichen mah | 
1 Ken peribtenti umb gleichſam eine Salve thun. 

i id. Fig. E opor di E 
Hinter ben Cammern werden Hoër wäi 
i mi 


Pay? 


bi ET 
Fig om. NI. pr +2. 


Fig: 4. 
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